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Vorwort 
Sämtliche Daten der Eurostatistik­Veröffentlichung sind im ICG ­ konjunkturelle und all­
gemeinstatistische Informationen ­ das ein Cronos­Bereich ¡st, gespeichert. 
Cronos ist eine Datenbank, die makroökonomische Zeitreihen über wirtschaftliche und 
soziale Angaben der EG­Mitgliedstaaten und verschiedener Drittländer enthält. 
Die Daten sind nach dem Klassifizierungssystem der Eurostat­Veröffentlichungen 
gegliedert. 
Cronos enthält Zeitreihen, die durch einen neunstelligen numerischen Kode gekenn­
zeichnet sind. Diese Kodes bestehen wieder aus Unterkodes, die das Land, den Sektor, 












Wert der im Titel 
jeder Tafel erscheint 
Die Bedeutung der verschiedenen Unterkodes kann in der unten beschriebenen Tafel 
gefunden werden. 
Land 
02 EUR 12 






























0 jährlich ι 
1 vierteljährlich I 
2 monatlich I 
3 jährlich | 
4 vierteljährlich \ 
5 monatlich J 
6 jährlich | 
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Nachdem man Zugang zur Cronos­Datenbank bekommen hat, ist es also möglich, die 
Daten ,,οη line" abzufragen und die Tafeln zu verbessern ohne das Jahr der nächsten 
Veröffentlichung abzuwarten. 
Zum Beispiel: Um durch Cronos die monatlichen eingeschriebenen Arbeitlosen in 
Deutschland in absoluten Werten abzufragen, sowie sie in Tafel 0304 erscheinen, muß 
man den Cronos­Kode 12 93 03 048 eingeben. 
Cronos kann durch eine der On­Iine­Informationsanbietern (Hosts) abgefragt werden: 
CISI­Wharton 
Bockenheimer Landstr. 93 
D­6000 Frankfurt am Main 1 
Tel.: (0 69)74 26 77 
GSI­ECO 
25, bd de l'Amiral­Bruix 
F­75782 Paris Cedex 16 
Tel. (1)45 02 12 20; 
Datacentralen 
Retortvej, 6 ­ 8 
DK­København­Valby 
Tel. (1)46 81 22 
Ab Nr. 1/1986 enthält „Eurostatistik", die Daten für die beiden neuen Mitgliedstaaten 
(Spanien und Portugal) sowie für die USA und Japan. Hierzu war eine neue datentechni­
sche Aufbereitung des Bulletins erforderlich, die möglicherweise zu einigen Anomalien 
geführt haben könnte. 
Außerdem entfällt aus technischen Gründen vorübergehend der Teil „Tabellen nach 
Ländern". Er wird jedoch demnächst wieder aufgenommen werden und dann 14 Länder 
betreffen (Mitgliedstaaten + USA und Japan) A. Bouratsis 





1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
2. Beschäftigung 
3. Arbeitslosigkeit 
4. Industrielle Produktion 
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Weniger als die Hälfte der verwendeten 
Einheit 
Kein Nachweis vorhanden 
Von 1 bis 4 
6 und 8 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr 
des Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats 
gegenüber dem entsprechenden Monat 
des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und 
den negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 
Konjunkturbefragung bei den 
Unternehmern in der Gemeinschaft 
Saisonbereinigt (Ländertabellen) 
Basisjahr 
Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 

























Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften . 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften ab 1981 
Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks 
— Abkommen von Lomé 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der 
Wirtschaftszweige in den Europäischen 
Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
Eurostatistik: Kurz notiert 
1. Arbeitslosigkeit: Die Erweiterung um Spanien und Por-
tugal bedeutet 3,3 Millionen Arbeitslose mehr in der 
Gemeinschaft 
Die Zahl der bei den Arbeitsämtern eingeschriebenen Arbeitslosen in der 
um Spanien und Portugal auf zwölf Mitgliedstaaten erweiterten Gemein-
schaft betrug Ende Januar 1986 16,8 Millionen Personen. Nach einem weit-
gehend saisonbedingten Rückgang von etwa 100 000 lag die Zahl Ende 
Februar 1986 bei 16,7 Millionen. Gegenüber der bisher ausgewiesenen 
Gemeinschaft der Neun bedeutet dies eine Zunahme von mehr als 3,3 Millio-
nen eingeschriebenen Arbeitslosen. 
Die Erweiterung der Gemeinschaft hat nicht zu einer Änderung der längerfri-
stigen Entwicklung bei den eingeschriebenen Arbeitslosen geführt. Die sai-
sonbereinigten Werte weisen für die Arbeitslosen insgesamt seit etwa Mitte 
1985 eine ziemlich ausgeprägte Stabilisierung aus. Diese Entwicklung resul-
tiert aus einem unterschiedlichen Trend der saisonbereinigten Werte nach 
Geschlecht. Während die Arbeitslosigkeit der Männer in der Tendenz leicht 
abnimmt, ist diese bei den Frauen weiterhin steigend. 
Von den eingeschriebenen Arbeitslosen in der Gemeinschaft der Zwölf ent-
fallen in beiden Berichtsmonaten 9,7 Millionen auf arbeitslose Männer und 
7,0 Millionen auf arbeitslose Frauen. Über ein Jahr betrachtet stellt man 
allerdings fest, daß die Zahl der Männer leicht abnimmt, wohingegen die der 
Frauen kräftige Zuwachsraten aufweist. 
Für die Berichtsmonate dürfte die Zahl der jüngeren eingeschriebenen 
Arbeitslosen unter 25 Jahren für die Gemeinschaft der Zwölf bei 6,1 Millio-
nen liegen. Davon entfallen 3,2 Millionen auf junge Männer und 2,9 Millionen 
auf junge Frauen. Vergleicht man diese Altersgruppe mit dem Vorjahr, erge-
ben sich für beide Geschlechter deutliche Abnahmen, die allerdings für die 
jungen Männer höher ausfallen als für die Frauen. 
2. Preise: In Richtung auf eine Preisstabilität 
Der Verbraucherpreisindex für EUR 10 blieb zwischen Januar und Februar 
1986 nahezu unverändert ( — 0,1 o/o*). Diese günstige Entwicklung ist das 
Ergebnis von Indexrückgängen in einigen Ländern: BR Deutschland und 
Frankreich ( -0 ,2 o/o), Luxemburg (-0,40/o) uind Griechenland ( -0 ,7 o/o), 
Stabilität in Dänemark und gemäßigte Steigerungen in den Niederlanden 
(0,2 %) und Belgien (0,1 o/o), 0,4 o/o im Vereinigten königreich und ein relativ 
hoher Anstieg in Italien (0,7 o/o). Im Falle Irlands beträgt der Anstieg im 
Februar 1,5 o/o. Im Vergleich zum November 1985 und entspricht somit 
einem monatlichen Durchschnitt von 0,5 %. 
Nach dem starken Preisanstieg um 2,8 Wo im Januar, der durch die Einfüh-
rung der Mehrwertsteuer verursacht worden war, ist beim Verbraucherpreis-
index in Spanien im Februar eine gemäßigte Erhöhung (0,4 o/o) festzustellen, 
während der Index in Portugal nach der Zunahme im Januar um 1,9 o/o im 
Februar erneut deutlich angestiegen ist. 
Für EUR 12 liegt die Inflationsrate auf ein Jahr bezogen (4,7 o/o) nach wie vor 
leicht über derjenigen für EUR 10 (4,1 o/o). 
Zwischen Februar 1986 und Februar 1985 entwickelte sich der Verbraucher-
preisindex für die Gemeinschaftsländer wie folgt: 
BR Deutschland 0,7 o/o Irland 4,6 o/o 
Niederlande 1,3 °/o Vereinigtes Königreich 5,1 o/o 
Dänemark 2,1 o/o Italien 7,7 o/o 
Belgien 2,5 % Spanien 8,8 o/o 
Luxemburg 2,6 o/o Portugal 12,6 o/o 
Frankreich 3,5 % Griechenland 24,4 o/o 
Für die Staaten außerhalb der Gemeinschaft, für die Eurostat regelmäßig 
Indizes veröffentlicht, lauten die Preisindizes wie folgt: 
Schweiz 1,3 Finnland 4,6 
Österreich 2,5 USA 3,8 (Januar) 
Norwegen 6,1 Kanada 4,2 
Schweden 5,3 Japan 2,0 
3. Industrielle Produktion: Spanien und Portugal nehmen 
an der industriellen Produktion der Gemeinschaft teil 
Künftig werden allmonatlich die Indizes für die Industrielle Produktion der 
Gemeinschaft EUR 12 veröffentlicht und kommentiert. Gleichwohl werden -
zumindest noch im Jahre 1986 - auch die Indizes der Gemeinschaft EUR 10 
veröffentlicht. 
Die industrielle Produktion Spaniens und Portugals stellt zusammen 1 0 % 
(Spanien 8,5 o/o, Portugal 1,4 o/o) der industriellen Produktion (NACE 1 bis 4) 
der Gemeinschaft EUR 12 dar. 
Diese Prozentzahlen wurden aufgrund der „Bruttowertschöpfung zu Faktor-
kosten" für 1980 ermittelt. Die Landeswährungen wurden mit Hilfe der Pari-
tätssätze des Bruttoinlandsprodukts (BIP) für 1980 umgerechnet. 
Bei den Verbrauchsgütern beläuft sich der Anteil der beiden neuen Mitglied-
staaten an der Gemeinschaft EUR 12 insgesamt auf 11,2 o/o (Spanien, 9,9 %, 
Portugal 1,3 °/o); bei der Erzeugung von Vorleistungsgütern beträgt der 
Anteil 10,9 0/o (Spanien: 9 , 1 % , Portugal: 1,8 °/o). Demgegenüber liegt der 
Prozentsatz bei der Produktion von Investitionsgütern deutlich unter 10 % 
(6,6 o/o) und beträgt für Spanien 5,7 o/o und für Portugal 0,9 o/o. 
Im Laufe des Jahres 1984 und im Verhältnis zu 1980 lagen die Indizes für die 
industrielle Produktion der Zwölfergemeinschaft und der Zehnergemein-
schaft äußerst nahe beieinander. 
1983 1984 1985 1.VJ. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 
EUR 12 97,5 100,1 103,2 101,7 102,5 103,3 104,4' 
EUR 10 97,1 99,8 103,2 101,6 102,5 103,2 104,0' 
Ende 1985 ist der Tendenzindikator (Mittelwert der letzten drei Monate 
gegenüber dem der vorangegangenen drei Monate) für die Gemeinschaft 
EUR 12 um 1,1 % angesiegen, was im Verhältnis zu dem 1985 beobachteten 
Wachstumstempo eine leichte Beschleunigung bedeutet. 
4. Rohstahlproduktion: Im Februar 1986 Rückgang der 
Rohstahlerzeugung der Gemeinschaft 
Im Februar 1986 erreichte die Rohstahlerzeugung der Gemeinschaft 
(Gemeinschaft der Zwölf ohne Griechenland) denselben Stand wie im 
Februar 1985 (10,7 Mio t) und lag damit - saisonbereinigt - um 2,1 % niedri-
ger als im Vormonat. 
Die Schätzungen der Stahlwerke für März 1986 bestätigen diese Tendenz 
zum Rückgang (saisonbereinigt - 3 % gegenüer Februar 1986). 
Im Dezember 1985 erreichten die Auftragseingänge für Massenstahl (EUR 9) 
6,3 Millionen t; dies bringt die Jahreserzeugung auf einen Stand von 86,2 
Millionen t, was eine Zunahme gegenüber 1984 um 2,7 % bedeutet. 
Auch die Lieferung von Massenstahl stieg gegenüber dem Vorjahr an 
( + 2,9%). Bei den nach Drittländern erfolgten Lieferungen ¡st gegenüber 
1984 ein erheblich stärkerer Anstieg als bei denjenigen für den Gemein-
schaftsmarkt zu verzeichnen, nämlich um +9,9 o/o gegenüber +0,8 o/o. 
5. Energie: Zunahme der Elektrizitätserzeugung der 
Gemeinschaft gegenüber 1984 um 5 % 
Durch die Erweiterung der Gemeinschaft von zehn auf zwölf Mitgliedstaaten 
nahm die von dieser in Anspruch genommene Energie (einschließlich Verlu-
sten) um 137 Milliarden kWh zu, wodurch der Verbrauch 1985 auf insgesamt 
1 480 Milliarden kWh anstieg. Die Erhöhung im Verhältnis zu 1984 betrug für 
die Gemeinschaft der Zwölf mehr als 4 o/o und ähnelt damit der für 1984 
gegenüber 1983 verzeichneten Steigerung. 
Die Veränderungen im Jahresverlauf gehen bei den Mitgliedstaaten verhält-
nismäßig weit auseinander, und zwar von +7,2 o/o für Frankreich bis 
+ 2,3 0/0 für Spanien, wobei die ganz geringfügige Zunahme Luxemburgs 
außer Betracht bleibt. 
Die Erzeugung der Gemeinschaft betrug netto 1 486 Milliarden kWh und 
erhöhte sich damit gegenüber 1984 um nahezu 5 0/0. Die Menge der aus 
Wasserkraft und Erdwärme gewonnenen Energie ist konstant geblieben; 
dagegen ist bei der Kernenergie eine erhebliche Steigerung, nämlich um 
mehr als 80 Milliarden kWh zu verzeichnen, was einer Steigerungsrate um 
+ 22 0/0 entspricht, die weit über diejenige der Nachfrageentwicklung hin-
ausgeht. Daraus folgt, daß die herkömmlichen Wärmekraftwerke 13 Milliar-
den kWh weniger Energie erzeugt haben, was einer Gesamteinsparung an 
traditionellen Brennstoffen von etwa 3 Millionen t Rohöleinheiten entspricht. 
Folglich betrug der Anteil der herkömmlichen Wärmekraftwerke an der 
Gesamtenergieerzeugung gerade eben 57 0/0, während er 1980 noch 7 5 % 
ausmachte. Demgegenüber erreicht der Anteil der Kernenergie in der 
Gemeinschaft der Zwölf die Rekordhöhe von 31 0/0. 
Bei den kernenergieerzeugenden Ländern sind Frankreich und Belgien her-
vorzuheben, bei denen der Anteil der Kernenergie an der Gesamtenergieer-
zeugung 65 % bzw. fast 60 % betrug. In der Bundesrepublik Deutschland 
hat sich der Anteil gegenüber 1984 fast verdoppelt und geht nun weit über 
30 0/0 hinaus. 
6. Einzelhandel: Weitere Zunahme des Verkaufsvolumens 
im November 1985 
- Im Vergleich zum entsprechenden Monat des Vorjahres steigt das Ver-
kaufsvolumen im November 1985 in allen Ländern der Gemeinschaft, 
mit Ausnahme Griechenlands, kräftig an. Während die Bundesrepublik 
Deutschland, Frankreich, Belgien, das Vereinigte Königreich und Irland 
mit Werten zwischen 4 und 5,5 % die höchsten Zuwachsraten aufwei-
sen, erfolgt in Griechenland ein Rückgang um 7,2 0/0. 
- Im Vergleich der ersten elf Monate des Jahres 1985 mit dem entspre-
chenden Zeitraum des Vorjahres errechnet sich ein Anstieg des Ver-
kaufsindex in der Bundesrepublik Deutschland (0,8 0/0), In den Nieder-
landen (0,4 0/0), in Belgien (0,9 0/0), Im Vereinigten Königreich (4,3 % ) , in 
Irland (1,6 0/0) und in Dänemark (0,7%). Nur in Frankreich und in Grie-
chenland fällt der Index des Verkaufsvolumens (2,1 0/0 beziehungsweise 
2,7 % ) . In Luxemburg bleibt er nahezu unverändert. 
Es läßt sich bereits vorhersehen, daß sich die Aufwärtstendenz des 
Monats November im Dezember nicht fortsetzen wird. Es scheint als 
sehr wahrscheinlich, daß das Ausgabenvolumen am Jahresende nicht 
das des Vorjahres übersteigen wird. 
7. Außenhandel: 1985 Steigerung der Ausfuhr der 
Gemeinschaft um 8 % 
Die Ausfuhren der Gemeinschaft in Drittländer erreichten 1985 381 Milliar-
den ECU und lagen daher deutlich über denen der Vereinigten Staaten (279 
Milliarden ECU), Japans (etwa 230 Mrd ECU) und anderer großer Handels-
blöcke wie der OPEC. EG-Ausfuhren betrugen 8 0/0 mehr als 1984. Japans 
Ausfuhren stiegen um etwa denselben Prozentsatz, während die der USA 
um 2 % höher waren. Das Jahr wurde einerseits durch einen starken Fall 
des Dollar-Wechselkurses zwischen März und Dezember gekennzeichnet, 
sowie andererseits durch zum Teil darauf beruhende gemäßigte Preissteige-
rungen der EG-Exporteure von bis zu ca. 4 0/0, um Marktanteile zu behalten. 
Das Volumenwachstum war mit etwa 4 0/0 niedriger als 1983/84. Etwa 60 % 
der EG-Ausfuhren gingen in Industrieländer. Die EG-Ausfuhren nach Spa-
nien und Portugal betrugen 5 %, die in die restlichen EFTA-Länder 22 0/0, 
und die USA stellen mit 21 % der EG-Ausfuhren den größten Einzelverbrau-
cher der Gemeinschaft dar. Japan war mit 3 % der Gesamtausfuhren der 
achtgrößte Verbraucher der EG. 
Die EG-Ausfuhren in Entwicklungsländer beliefen sich auf 32 %. Die Ausfuh-
ren in Industrieländer stiegen um 13%, wohingegen die in Entwicklungslän-
der um 1 % zurückgingen. Insbesondere gingen die Ausfuhren in OPEC-
Staaten (12 0/0 der Gesamtausfuhren) 1985 um 11 0/0 zurück. Die Ausfuhren 
In AKP-Staaten konnten sich jedoch behaupten und siegen um 7 o/o. Die 
EG-Ausfuhren in Staatshandelsländer betrugen 8 o/o. Die Ausfuhren nach 
China stiegen um 86 o/o, und die in die Sowjetunion gingen um 1 o/o zurück. 
1985 beliefen sich die Einfuhren der Gemeinschaft aus Drittländern auf 400 
Milliarden ECU, das sind etwa 5 o/o mehr als 1984, was zum Teil auf die nied-
rige Steigerung der Einfuhrpreise 1985 zurückzuführen ist. Die USA bildeten 
das größte Einfuhrland der Welt, die Einfuhren stiegen um 15 o/o auf 468 Mil-
liarden ECU. Japans Einfuhren erhöhten sich geringfügig auf 175 Milliarden 
ECU. 
Deutschland war im Hinblick auf Einfuhren aus Drittländern das größte Ein-
fuhrland der Gemeinschaft, die Einfuhren betrugen 102 Milliarden ECU, etwa 
26 0/0 der Gesamteinfuhren der EG. Andere bedeutende Einfuhrländer der 
EG waren das Vereinigte Königreich mit einem Anteil von 20 o/o, sowie Italien 
und Frankreich mit 16%. Diese vier Länder verzeichneten Wachstumsraten 
zwischen 3 und 8 %, die Einfuhren von Belgien-Luxemburg sanken jedoch 
um 5 o/o, und diejenigen von Dänemark und Griechenland stiegen um 10 o/o. 
Etwa 56 o/o der EG-Einfuhren stammten 1965 aus Industrieländern. Die USA 
sind mit einem 16 o/oigen Anteil der EG-Einfuhren das größte Lieferland der 
Gemeinschaft, gefolgt von Japan (7%), Schweiz (6 o/o), der Sowjetunion 
(5 o/o) und Schweden (5 o/o). Einfuhren aus Industrieländern stiegen um 7 o/o, 
während sich die Einfuhren aus den USA um 3 o/o und die aus Japan um 
11 % erhöhten. 
Einfuhren aus Entwicklungsländern bildeten 35 o/o der EG-Einfuhren. Diese 
stiegen 1985 um 3 o/o. Einfuhren aus OPEC-Ländern betrugen 16 o/o der 
EG-Einfuhren, wohingegen die AKP-Länder ihren Anteil um 7 o/o erhöhten. 
Das Handelsbilanzdefizit der Gemeinschaft betrug 1985 19,0 Milliarden ECU, 
verglichen mit 30,9 Milliarden ECU Im Jahre 1984. Das Handelsdefizit mit 
Japan stieg von 15,5 Milliarden ECU im Jahre 1984 auf 17,0 Milliarden ECU 
Im Jahre 1985, und das mit der OPEC von 10,5 Milliarden ECU auf 17,0 Milli-
arden ECU. 
Andererseits stieg der EG-Handelsüberschuß mit den USA von 8,4 Milliar-
den ECU auf 17,7 Milliarden ECU, und der mit den EFTA-Ländern von 
nahezu einem Gleichgewicht auf 2,4 Milliarden ECU. Das Defizit mit Staats-
handelsländern sank von 13,1 Milliarden im Jahre 1984 auf 7,6 Milliarden ECU 
im Jahre 1985. 
Das Handelsdefizit der USA im Jahre 1985 betrug 189 Milliarden ECU, wäh-
rend Japan einen Überschuß in Höhe von 50 Milliarden ECU verzeichnete. 
Die Einfuhren der zehn Mitgliedstaaten aus einem anderen Mitgliedstaat 
stiegen 1985 um 12 o/o auf 427 Milliarden ECU; dies ist eine erheblich 
raschere Steigerung als bei den Einfuhren aus Drittländern und ein nur 
geringfügig langsameres Wachstum als Im Jahre 1984. Zudem stiegen die 
Einfuhren und Ausfuhren zwischen EUR 10 und den neuen Mitgliedstaaten 
Spanien und Portugal um 15 o/o auf 40 Milliarden ECU. Deutschland war das 
Bestimmungsland für 25 o/o der innergemeinschaftlichen Einfuhren, gefolgt 
von Frankreich mit 18%, dem Vereinigten Königreich mit 15%, Italien mit 
13 % sowie von Belgien-Luxemburg und den Niederlanden mit jeweils 11 %. 
Die führenden Lieferländer im innergemeinschaftlichen Handel waren 
Deutschland (25 o/o), die Niederlande (17 o/o), Frankreich (16 o/o), das Verei-
nigte Königreich (13 o/o), Belgien (12 o/o) und Italien (11 o/o). 
8. Zahlungsbilanz: Bundesrepublik Deutschland, Frank-
reich und Vereinigtes Königreich: Steigende Lei-
stungsbilanzüberschüsse 
Für das vierte Quartal 1985 ist in den Leistungsbilanzen der BR Deutsch-
land, Frankreichs und des Vereinigten Königreichs ein zunehmender Über-
schuß zu verzeichnen. Gegenüber dem vorangegangenen Vierteljahr sind 
die Überschüsse um 5 616, 1 521 bzw. 1 206 Millionen ECU und gegenüber 
dem entsprechenden Vierteljahr 1984 um 1 201, 990 bzw. 1 276 Millionen 
ECU angestiegen. Im gegensatz hierzu ist in Dänemark und Griechenland Im 
Vergleich zum dritten Quartal 1985 eine Erhöhung des Defizits um 641 bzw. 
429 Millionen ECU festzustellen. 
So scheinen die für das Jahr 1985 vorliegenden - noch vorläufigen - Daten 
die für die einzelnen Länder unterschiedlichen Tendenzen in Richtung auf 
eine wirtschaftliche Erholung, die zuvor im Rahmen der vierteljährlichen 
Daten festzustellen waren, zu bestätigen. Nach den Zahlen für 1985 betru-
gen die laufenden Überschüsse der Bundesrepublik Deutschland, Frank-
reichs und des Vereinigten Königreichs 17 398, 655 bzw. 5 142 Millionen 
ECU, während die Zahlungsbilanzen Dänemarks und Griechenlands bei 
Negativsalden von - 3 492 bzw. —4 406 Millionen ECU ein zunehmendes 
Defizit aufweisen. Für Frankreich wird die Leistungsbilanz aller Voraussicht 
nach erstmals seit 1979 positiv sein, während im Vereinigten Königreich der 
seit 1981 anhaltende Rückgang des Überschusses zum Stillstand gekom-
men sein dürfte und einer Verbesserung Platz zu machen scheint. 
Dieses Bild einer unterschiedlichen Entwicklung läßt sich durch Voraus-
schätzungen für die übrigen Mitgliedstaaten ergänzen. Aller Wahrscheinlich-
keit nach dürften sich die Leistungsbilanzen Italiens und Irlands ungünstig 
entwickeln; demgegenüber dürfte sich die Lage in der BLW und den Nieder-
landen unverändert darstellen. Die Leistungsbilanz der Gemeinschaft 
(EUR 10) dürfte daher 1985 mit einem deutlich erhöhten Überschuß 
abschließen. 
Stützt man sich in bezug auf die Vereinigten Staaten und Japan für das Jahr 
1985 auf für die ersten drei Vierteljahre bekannten Daten, was mangels des 
Vorliegens endgültiger Zahlen für diese Länder erforderlich ist, so ergibt 
sich, daß die US-amerikanische Leistungsbilanz ein neues Rekorddefizit 
erreichen dürfte, obwohl der Dollar 1985 auf den Devisenmärkten deutlich 
niedriger bewertet wurde. Im Gegensatz dazu dürfte Japan trotz der günsti-
gen Bewertung des Yen einen neuen Rekordüberschuß verzeichnen. 
9. Wechselkurse: Senkung der Diskontsätze ist zur 
Beeinflussung der Wechselkurse angetan 
Der neue finanzielle Faktor mit möglichen Auswirkungen auf die Wechsel-
kurse der wichtigsten internationalen Währungen war die Senkung der Dis-
kontsätze der wichtigsten Industrieländer. Die USA, Japan, Frankreich, 
Deutschland und die Niederlande gingen in einer konzertierten Aktion vor, 
um die Kreditkosten zu senken, gleichzeitig aber die unterschiedlichen Zins-
sätze zwischen Währungen beizubehalten und somit eine Destabllislerung 
kurzfristiger Kapitalbewegungen zu vermeiden. 
Die Senkung des Diskontsatzes des US-Federal Reserve Board hat trotz der 
„ausgleichenden" Senkungen der Diskontsätze in Japan und den wichtig-
sten europäischen Ländern zu einem weiteren Rückgang des Dollars gegen-
über (hauptsächlich) dem Yen und auch gegenüber den EWS-Währungen, 
allerdings in unterschiedlichem Maße, beigetragen. 
Der Dollar bleibt weiterhin die wichtigste Währung sowohl für Reserven, als 
auch für die Tilgung von Schulden und für Zahlungsmodalitäten im interna-
tionalen Handel, und seine derzeitigen und voraussichtlichen Entwicklungen 
sind daher näher zu untersuchen. Es ist in diesem Zusammenhang bemer-
kenswert, daß sich der Dollarrückgang in den vergangenen zwölf Monaten 
(sein Fall beträgt seit Februar 1975 zwischen 30 und 35 o/o gegenüber den 
wichtigsten Währungen) nur geringfügig auf das derzeitige Defizit in der 
US-Leistungsbilanz auswirkte. Obwohl die zeitlichen Verzögerungen zwi-
schen der Abwertung einer Landeswährung und der Verbesserung der Lei-
stungsbilanz mitunter beträchtlich sind, könnte dieses passive Verhalten 
sowohl des US-Handels als auch der Leistungsbilanz auf die Dollarabwer-
tung auch auf die Möglichkeit eines weiteren Dollarrückgangs hindeuten. 
Diese These scheint durch die Tatsache gestützt zu werden, daß der tat-
sächliche Wechselkurs des Dollars - ein Indikator für den durchschnittlichen 
Stand des Dollars gegenüber den Währungen der US-Handelspartner -
erheblich niedriger gefallen ist als die vorgenannten bilateralen Dollarkurse 
mit den wichtigsten Internationalen Währungen. 
Andererseits bleibt das Haushaltsdefizit der USA weiterhin hoch, und zwar 
ungeachtet des geplanten (und auch durch Gesetz angeordneten) Abbaus; 
hoch wird voraussichtlich auch der Finanzierungsbedarf mit ausländischem 
Kapital sein. Wenn der US-Zinssatz seine fallende Tendenz beibehält, kön-
nen Dollaranlagen für ausländisches Kapital nur dadurch attraktiv werden, 
daß der Fall des Dollars tief genug ist, um Erwartungen in eine neue Dollar-
aufwertung zu wecken und somit Investitionen in Dollaranlagen zu erleich-
tern. 
In bezug auf die europäische Währung, die ECU, war die Entwicklung der 
einzelnen Währungen hinsichtlich ihrer seit Juli 1985 gültigen Leitkurse 
unterschiedlich: Bei den beiden Währungen, die nicht am Wechselkursme-
chanismus (d. h. am Interventionsmechanismus) des EWS teilnehmen, das 
Rund Sterling und die Drachme, sind die (fiktiven) Leitkurse am meisten 
gefallen: 16,8 o/o für das Pfund und 32 o/o für die Drachme (Februardaten für 
die seit Juli 1985 gültigen Leitkurse). Es lassen sich jedoch spezifische 
Gründe für diese Abwertung anführen: Das Pfund wurde insbesondere 
durch den Fall der Ölpreise getroffen, und die Drachme wurde Im vergange-
nen Oktober im Rahmen eines Stabilisierungsprogramms für die griechische 
Wirtschaft um 15 o/o abgewertet. Im Hinblich auf die restlichen EWS-Währun-
gen, näherte sich die dänische Krone der Gruppe der gegenwärtig schwa-
chen Währungen (belgischer Franc und irisches Rund). Dänemarks Haus-
haltsbilanzprobleme scheinen für diese Schwäche der Krone verantwortlich 
zu sein. 
10. Zinssätze: Die Zinssätze der Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft zeigen fallende Tendenz 
In allen hier erfaßten Ländern verzeichneten die langfristigen Zinssätze (Ren-
dite aus langfristigen Anleihen) im Februar einen niedrigeren Stand als im 
vorherigen Monat. Langfristig gesehen scheinen die derzeitigen Sätze eine 
fallende Tendenz in den Ländern der Gemeinschaft, den USA und in Japan 
zu bekräftigen. 
Die entscheidenden Faktoren für diese fallende Tendenz der Zinssätze kön-
nen auf die erleichterten Kreditbedingungen und die dauerhafte allgemeine 
Preisdesinflation zurückgeführt werden, die in allen Industrieländern seit 
dem vergangenen Jahr erreicht wurde. Diese Faktoren wurden natürlich bei 
diesem Desinflatlonsprozeß durch den nahezu allgemeinen Preisrückgang 
bei Öl und anderen Rohstoffen unterstützt. Der zweite Faktor (eine dauer-
haft Desinflation) ist vermutlich der wichtigste für die Bildung langfristiger 
Zinssätze, da er die Inflationserwartungen der Wirtschaftssubjekte langfristig 
drückt. 
11. Auslandsguthaben: Im Januar 1986 leichter Rück-
gang der Auslandsguthaben 
Die in ECU bewerteten amtlichen Auslandsreserven (ohne Gold) von Januar 
sind im Falle der meisten Gemeinschaftsländer, für die jüngstes Zahlenmate-
rial vorlag, gesunken. Die Ausnahmen bilden Griechenland, wo die Reserven 
einen Anstieg verzeichneten, und die Niederlande, wo keine Änderung fest-
gestellt wurde. In den meisten Fällen handelte es sich um einen geringfügi-
gen Rückgang, der auf die Dollar-Abwertung gebenüber den ECU Im Januar 
( -2 ,2 0/0) zurückgeführt werden kann. Wichtiger war der Rückgang der 
Reserven in Italien ( -2 ,4 Mrd ECU) und in Dänemark ( -0 ,8 Mrd ECU). 
Dezember-Zahlen liegen für Frankreich vor, wo ein beträchtlicher Anstieg 
( + 3,0 Mrd) verzeichnet wurde, für Spanien ( — 1,0 Mrd) und für Portugal 
( -0 ,5 Mrd). 
Die nachstehende monatliche Sondertabelle zeigt die Zusammensetzung 
der Gesamtreserven der Gemeinschaftsländer (Gold plus Nichtgold). 






























































(') Januar-Zahlen, außer für Frankreich, Spanien und Portugal (Dezember-Zahlen). 
(2) Einschließlich Reserven in ECU. 
Foreword 
All the data in the Eurostatistics publication are stocked in ICG ­ general economic 
information ­ that is a Cronos domain. 
Cronos is a macroeconomic database where the economic and social results of the 
Member States and certain third countries may be found. 
The data are classed by domain in accordance with the classification of Eurostat publi­
cations. 
Cronos contains chronological series identified by a 9­digit code broken down into sub­












4­digit value which 
appears in the title 
of each table 
The significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
02 EUR 12 






























0 Annual ι 
1 Quarterly 
2 Monthly I 
3 Aannual 1 
4 Quarterly 
5 Monthly 1 
6 Annual ι 
7 Quarterly 
8 Monthly J 
9 Weight 
o/o 
1980 = 100 
absol. value 
Once connected to the Cronos base it is possible to consult online the data and update 
the tables without waiting for the arrival of the next publication. 
For example, to consult via Cronos the monthly registered unemployment for Germany 
in absolute figures as it appears in the table 0304, the Cronos code is 12 93 03 048. 
Cronos may be accessed via one of the host companies: 
­ CISI­Wharton 
Ebury Gate 
23, Lower Belgrave Street 
UK­London SW1 WONW 
tel.: (01) 730 81 71 
­ GSI­ECO 
25, bd. de I'Amiral­Bruix 
F­75782 Paris Cedex 16 
tel.: (1)502 12 20 
­ Datacentralen 
Retortvej, 6 ­ 8 
DK­København­Valby 
tel.: (1)46 81 22 
Starting from No 1/1986 Eurostatistics contain data on the two new Member States 
(Spain and Portugal) and on the United States and Japan. This has entailed changes in 
the computer processing of the data, which could give rise to certain anomalies. 
In addition, for technical reasons, the 'Tables by country' section has been temporarily 
discontinued, but will be resumed in the near future, when it will cover 14 countries 
(Member States plus USA and Japan). 
A. Bouratsis 





1. National accounts 
2. Employment 
3. Unemployment 
4. Industrial production 
5. Opinions in industry 
6. Industrial products 
7. Retail sales 
8. Agricultural products 
9. External trade 
10. Consumer prices 
11. Producer prices of agricultural products 
12. Wages and salaries 
13. Financial statistics 
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Data less than half the unit used No data available 
From 1 to 4 
6 and 8 
Percent 
Percentage increase on the corresponding 
quarter of the previous year 
Percentage increase on the corresponding 
month of the previous year 
Balance between positive replies (increase 
improvement in the situation) and negative 
replies (reduction, worsening of the 
situation) in the short­term­trends enquiry 
conducted among heads of enterprises in 
the Community 
Seasonally adjusted (Tables by country) 
Reference year 
Data for countries expressed as a 






















European currency unit 
Special Drawing Right 
European Communities 
Statistical Office of the European 
Communities 
Total of the member countries of the EC 
from 1981 
Belgo-Luxembourg Economic Union 
African, Caribbean and Pacific countries of 
the Lomé Convention 
European System of Integrated Economic 
Accounts 
General Industrial Classification of 
Economic Activities within the European 
Communities 
Standard International Trade Classification 
Eurostatistics: In brief 
1. Unemployment: the enlargement to Spain and Portu-
gal means 3.3 million more in the Community 
The number of unemployed persons registered with the employment offices 
in the 12 Member States of the Community - which now includes Spain and 
Portugal - was 16.8 million at the end of January 1986. Largely for seasonal 
reasons, unemployment decreased by approximately 100 000 to 16.7 million 
at the end of February 1986. As compared with the Community of the Nine 
to which the statistics related up to now, this means an increase of more 
than 3.3 million registered unemployed. 
The expansion of the Community did not lead to a change in the longer-term 
trend in registered unemployment. The seasonally adjusted values for unem-
ployment have been markedly stable since approximately mid-1985. This 
development is a result of diverging trends in the seasonally adjusted values 
by sex. Whereas male unemployment has been decreasing slightly, female 
unemployment has continued to rise. 
Among the registered unemployed in the Community of the Twelve there 
were 9.7 million unemployed men and 7.0 million unemployed women in the 
two reporting months. However, the annual trend shows that the number of 
men is decreasing slightly, whereas the number of unemployed women is 
growing rapidly. 
In the reporting months the number of young unemployed persons aged 
under 25 years in the Community of the Twelve was in the region of 6.1 mil-
lion, of which 3.2 million were men and 2.9 million women. A comparison 
with previous year in respect of this age group shows a pronounced 
decrease for both sexes, although the decrease is greater for young men 
than for young women. 
2. Prices: towards price stability? 
The consumer price index for EUR 10 has risen by 0 .1% between January 
and February 1986. This favourable development is the result of decreases 
in some countries: F. R. of Germany and France ( — 0.2%), Luxembourg 
(—0.40/0) and Greece (—0.7%), stability in Denmark and moderate 
increases in the Netherlands (0.2%) and Belgium (0.1%), 0.4% for the 
United Kingdom and a rather high rate In Italy (0.7%). For Ireland the rate of 
increase in February compared with November 1985 is 1.5%, which corres-
ponds to a monthly average of about 0.5%. 
After a big rise of 2.8% in January mainly caused by the Introduction of the 
VAT, the CPI In Spain rose by a moderate 0.4% in February, whereas the 
index in Portugal went up by 1.3% in February, after a 1.9% rise in January. 
For EUR 12, the rate of inflation over-the-year (4.7%) remains slightly higher 
than that for EUR-10 (4.10/0). 
Between February 1986 and February 1985, the consumer price indice for 
the Community countries shows the following development: 
FR of Germany 0.7 Ireland 4.6 
Netherlands 1.3 United Kingdom 5.1 
Denmark 2.1 Italy 7.7 
Belgium 2.5 Spain 8.9 
Luxembourg 2.6 Portugal 12.6 
France 3.5 Greece 24.4 
The corresponding rates for the non-Community countries for which Euros-
tat regularly publishes indices are: 
Switzerland 1.3 ' Finland 4.6 
Austria 2.5 U.S.A. 3.8 (January) 
Norway 6.1 Canada 4.2 
Sweden 5.3 Japan 2.0 
3. Industrial production: the proportions of Community 
industrial production accounted for by Spain and Por-
tugal 
In future, the indices of the Community's industrial production published 
each month together with a commentary will relate to EUR 12. However, for 
the duration of 1986 at least, the EUR 10 indices will also be published. 
The industrial output of Spain and Portugal accounts for 100/o of industrial 
production (NACE 1—4) in the twelve-Member Community, 8.60/0 in the 
case of Spain and 1.40/0 in that of Portugal. 
These percentages are based on the 1980 figures for 'gross value added at 
factor cost'. The national currencies are converted int PPS (purchasing 
power standards) using the 1980 gross domestic product (GDP) parity 
rates. 
The two new Member States account for II.20/0 of total EUR 12 production 
of consumer goods (Spain 9.9% and Portugal 1.3%); in the case of interme-
diate products the percentage is 10.9% (Spain 9.10/0, Portugal I.80/0). How-
ever, the percentage is significantly below 10% for the output of capital 
goods (6.60/0, comprising 5.7% by Spain and 0.9% by Portugal. 
Throughout 1985 and in comparison with 1980 the indices of industrial prod-
uction for the twelve or ten-member Community remained almost constant. 
1983 1984 1985 1st 2nd 3rd 4th 
quarter quarter quarter quarter 
EUR 12 97.5 100.1 103.2 101.7 102.5 103.3 104.4* 
EUR 10 97.1 99.8 103.2 101.6 102.5 103.2 104.0" 
At the end of 1985 the trend Indicator (ratio of the average for the last three 
months to that of the previous three months) was 1.1.% higher for EUR 12 
representing a slightly more rapid growth tha the average for 1985. 
4. Steel: a decline in Community production of crude 
steel in February 1986 
In February 1986 Community production (Community of 12 without Greece) 
of crude steel reached the same level as in February 1985 (10.7 million 
tonnes), with a deseasonalised drop of 2.10/0 compared with the previous 
month. 
Estimates made by the works for March 1986 confirm this downward trend 
( — 30/0 deseasonalized compared with February 1986). 
In December 1985 new orders for ordinar/ steels (EUR 9) reached 6.3 million 
tonnes, leading for the year to a total of 86.2 million tonnes, a rise of 2.70/0 
compared with 1984. 
As for deliveries of ordinary steels, they too increased compared with the 
previous year ( + 2.9%). Deliveries to third countries rose much more than 
those on the Community market: +9.90/0 and +0 .8% respectively com-
pared with 1984. 
5. Energy: a 5% increase in Community production of 
electricity compared with 1984 
The enlargement of EUR 10 to EUR 12 increases Community demand 
(including losses) by 137 000 million kWh taking the level of consumption to 
1 480 000 million kWh in 1985. The increases for the Community of 12 com-
pared with 1984 is in excess of 40/0, a similar increase to that recorded in 
1984 over 1983. 
At Member State level, annual trends vary widely from +7.20/o for France to 
+ 2.3% for Spain, excluding the very slight increase in Luxembourg. 
Community production was 1 486 000 million kWh net, an increase of almost 
50/0 over 1984. Hydroelectric and geothermal production stagnated but 
nuclear production shot up by more than 80 000 million kWh, i.e. +22o/o, for 
outstripping the rise in demand. This resulted in a drop in production from 
conventional power stations of 13 000 million kWh, representing overall sav-
ings of approximately 3 million tonnes of oil equivalent in traditional fuels. As 
a result the conventional power stations accounted for a scant 570/o of total 
production as against 75% in 1980. By contrast, the share of nuclear prod-
uction reached a record level of 3 1 % for the Community of Twelve. 
Of the countries producing nuclear enrgy, major roles were played by 
France and Belgium, accounting 65% and almost 6OO/0 respectively of 
national production. In the Federal Republic of Germany the figure has 
almost doubled since 1983 and now is well over 30%. 
6. Retail trade: in November 1985 retail sales continued 
to pick up 
Compared with the same period in the previous year the volume of sales 
increased fairly sharply in November 1985 in all the countries of the Com-
munity except Greece where a drop of 7.2°/o was recorded. The greatest 
increases (between 4 and 5.50/o) were observed In the Federal Republic of 
Germany, France, Belgium, the United Kingdom and Ireland. 
In the first 11 months of 1985, the volume of sales surpassed that for the 
same period in the previous year in the Federal Republic of Germany (0.8%), 
the Netherlands (O.40/0), Belgium (O.90/0), the United Kingdom (4.30/o), Ire-
land (1.6%) and Denmark (0.7%). The only falls were in France and Greece 
(by 2.10/0 and 2.7°/o respectively). In Luxembourg the index remained almost 
unchanged. 
We can already predict that the Increase recorded in November will not be 
maintained in December. The level of expenditure at the end of the year is 
not expected to exceed that for 1984. 
7. Foreign trade: an 8% increase in exports by the Com-
munity in 1985 
In 1985 the Community's exports to third world countries reached 
381 000 million ECU and therefore remained well above those of the United 
States (279 000 million ECU), Japan (around 230 000 million ECU), and other 
large trading blocs such as OPEC. EC exports were 8% higher than in 1984. 
Japan's exports grew at about the same rate whilst those of the USA were 
20/0 higher. The year was characterized by a large fall In the dollar exchange 
rate between March and December, and partly as a consequence EC 
exporters moderated price increases to about 40/0 in order to retain market 
share. Volume growth, at around 4 % was less than in 1983/4. Around 6OO/0 
of EC exports went to industrialized countries. Spain and Portugal 
accounted for 5% of EC exports, the remainder of EFTA 220/o, whilst the 
USA was the Community's largest individual customer, taking 2 1 % of EC 
exports. Japan was the EC's eighth largest customer, with a 30/0 share of the 
total. 
Developing countries took 32% of EC exports. Whereas exports to indus-
trialized countries rose by 13%, those to developing countries fell, by 1 % . In 
particular, exports to OPEC countries (I20/0 of the total) fell by HO/o In 1985. 
Exports to ACP countries however held up well, rising by 70/0. Exports to 
State trading countries accounted for 8% of EC exports. Exports to China 
rose 86%, and those to the Soviet Union fell by 10/0. 
In 1985 Community imports from third countries were 400 000 million ECU, 
some 50/0 above the 1984 level, partly due to the lower growth in import 
prices in 1985. The USA was the world's largest importer, with imports rising 
15% to 468 000 million ECU. Japan's imports rose fractionally to around 
175 000 million ECU. 
Germany remains the Community's largest Importer from third countries, 
with imports of 102 000 million ECU, some 260/o of the EC total. The EC's 
other large importers were the United Kingdom with a 20% share, and Italy 
and France with 16% shares. The four had growth rates in the range 3 —80/0, 
but Belgium-Luxembourg's imports fell by 5% and those of Denmark and 
Greece rose by 10%. 
Some 56% of EC Imports came from industrialized countries in 1985. The 
USA is the Community's leading supplier with a I60/0 share of EC imports, 
followed by Japan (70/0), Switzerland (6%), the Soviet Union (5%) and 
n 
Sweden (5%). Imports from industrialized countries rose 70/o whilst those 
from the USA by 3% and those from Japan increased by 1 1 % . 
Imports from developing countries accounted for 350/o of EC imports. These 
increased by 3% in 1985. Imports from OPEC were 16% of EC imports 
whilst the ACP increased their share to 70/o. 
The Community had a trade deficit of 19 000 million ECU in 1985 compared 
with 30 900 million ECU in 1984. The trade deficit with Japan rose from 
15 500 million ECU in 1984 to 17 000 million ECU in 1985, and that with 
OPEC rose from 10 500 million ECU to 17 000 million ECU. On the other 
hand the EC's trade surplus with the USA rose from 8 400 million ECU to 
17 700 million ECU, and that with EFTA countries grew from near balance to 
2 400 million ECU. The deficit with State trading countries fell from 
13 100 million ECU in 1984 to 7 600 million ECU In 1985. 
The USAs' trade deficit in 1985 was 189 000 million ECU, whilst Japan has a 
surplus in excess to 50 000 million ECU. 
Imports by the 10 Member States from one another rose 120/o In 1985 to 
427 000 million ECU, a considerably faster rate than for imports from third 
countries, and only slightly slower than the growth recorded in 1984. In addi­
tion, imports and exports between EUR 10 and new Members Spain and 
Portugal rose 150/o to 40 000 million ECU. Germany was the destination for 
25% of intra EC imports, followed by France with an 18% share, the United 
Kingdom with 150/o, Italy with 13%, and Belgium­Luxembourg and the Neth­
erlands with 110/0 each. The leading suppliers in ¡ntra­trade were Germany 
(250/0), the Netherlands (170/o), France (160/o), the United Kingdom (130/o), 
Belgium (120/o) and Italy (Ho/o). 
8. Balance of payments: an increased current account 
surplus in the Federal Republic of Germany, France 
and the United Kingdom 
In the fourth quarter of 1985 the Federal Republic of Germany, France and 
the United Kingdom all improved their current account surpluses. In com­
parison with the previous quarter, their surpluses increased by 5 616, 1 521 
and 1 206 million ECU respectively, the improvement in comparison with the 
corresponding quarter of 1984 being 1 201, 990 and 1 276 million ECU res­
pectively. In contrast, the current account deficit of Denmark deteriorated by 
641 million ECU and that of Greece by 429 million ECU in comparison with 
the third quarter of 1985. 
The ­ as yet provisional ­ figures available for the year 1985 therefore appear 
to confirm the different rates of recovery in the Member States already 
reflected In the quarterly data. On the basis of these figures, the current 
account surpluses of the Federal Republic of Germany, France and the 
United Kingdom amounted to 17 398, 655 and 5 142 million ECU respec­
tively, whereas the current account deficit rose to 3 492 million ECU in Den­
mark and 4 406 million ECU in Greece. In France the current account 
appears to be in surplus for the first time since 1979, whereas the decline in 
the current account surplus of the United Kingdom since 1981 seems to 
have come to a halt and been followed by an improvement. 
This overall picture of divergent trends can be supplemented by forecasts 
for the other Member States. In all probability there will be a deterioration in 
the current account balance of both Italy and Ireland, whereas It will remain 
In the BLEU and the Netherlands. The current account surplus of EUR 10 
should therefore have increased significantly In 1985. 
In the absence of final figures for the United States and Japan for 1985, the 
figures available for the first three quarters seem to suggest that United 
States' current account deficit had once again reached record levels, 
despite a marked downturn of the dollar on exchange markets during 1985. 
In contrast, Japan appears to have achieved yet another record surplus, 
despite the upturn of the yen. 
cator of the dollar's average position against the currencies of the US trad­
ing partners ­ has fallen considerably less than the above­mentioned bila­
teral dollar rates with the main world currencies. 
On the other hand the US budget deficit remains high, irrespective of its 
planned (and also law­enforced) reductions, and high also are expected to 
be its financing needs through the Inflow of foreign capital. If the US interest 
rates continue their present falling trend, then the only way for the foreign 
funds to be attracted by dollar assets is that the dollar fall is high enough in 
order to create expectations of a new dollar appreciation and to facilitate, 
thus, the investment in dollar assets. 
As for the Europe's curency, the ECU, the performance of its individual cur­
rencies has been unequal with respect to their central rates of July 1985: the 
two currencies which do not participate in the exchange mechanism (i.e. the 
intervention mechanism) of the EMS, the pound sterling and the drachma 
have seen their (national) central rates to have fallen the most; I6.8O/0 for the 
pound and 32o/o for the drachma (February data over July 1985 central 
rates). There are, none the less, specific reasons for this depreciation: the 
pound was particularly hit by the fall of the oil prices and the drachma was 
devalued by 150/o last October, in the context of a stabilization programme 
of the Greek economy. As for the rest of the EMS currencies, the Danish 
krone approached the group of the, currently, weak currencies (Belgian 
franc and Irish pound). Denmark's balance of payments problems seem to 
be at the origin of the krone weakness. 
10. Interest rates: tending to fall in the Community coun­
tries 
Lower, in all countries surveyed here, were the long­term interest rate (yield 
on long­term bonds) in February compared to the corresponding rates of 
the previous month. Examined in a longer perspective the present rates 
seem to corroborate the existence of a falling trend of the said rates in the 
Community countries, the US and in Japan. 
The determinants of the said downward Interest rates' trend can be bought 
both in the easier credit conditions and the general price disinflation of a 
durable nature which was obtained in all industrial countries over the last 
years. They were helped, of course, in attaining this disinflation by the 
almost general fall of the price of the oil and other primary products. The 
second factor (a durable disinflation) is probably the most important for the 
formation of the long­term interest rates since it affects downwards the 
inflationary expectations of the economic agents over a longer time horizon. 
11. Reserves: a slight decrease in foreign reserves in 
January 1986 
The January data on the foreign official reserves (excluding gold) expressed 
in ECU'S, have been lower, compared to their corresponding levels of 
December, in most Community countries for which recent data are available. 
The exceptions are Greece, whose reserves appear increased and Nether­
lands where no change was noted. In the majority of cases the said fall was 
rather slight and can be ascribed to the dollar depreciation vis-à-vis the ECU 
during January ( —2.20/o). More important was the fall in Italy's reserves 
( — 2 400 million ECU) and in those of Denmark ( — 800 million). 
December data are available for France where a considerable increase 
( + 3 000 million) was registered, Spain ( —1 000 million) and Portugal 
( — 500 million). 
This month's special table refers to the share of the various components of 
the Community countries' reserves to their total (gold plus non­gold) 
reserves: 
9. Exchange rates: Likely to be influenced by the reduc­
tion in the bank rate 
The main new financial factor with a potential bearing on the exchange rates 
of the major world currencies has been the reduction, early this month, of 
the central banks' discount rates in the main industrial countries. The US, 
Japan, France, Germany and the Netherlands moved in a concerted action 
aiming at the reduction of the cost of credit, preserving, at he same time, the 
existing Interest rate differentials among currencies and avoiding thus desta­
bilizing short­term capital movements. The reduction of the US Fed discount 
rate, despite the 'compensatory' reductions of the discount rates in Japan 
and the main European countries, has contributed to a further fall of the 
US dollar against the yen (principally) as well as against the EMS currencies 
with a varying degree. 
The US dollar remains the main reserve currency, debt­denominating cur­
rency, and invoice­currency for the international trade and, therefore, its 
present and prospective movements deserve a closer examination. It is 
noteworthy in this respect that the dollar's fall during the last 12 months (its 
fall lies between 30% to 350/o against the main currencies since February 
1985) has only marginally affected the US current account deficit. Although 
the time lags involved between a depreciation of a country's currency and 
the improvement of its current account are sometimes considerable, this 
non­respectiveness of the US trade and current accounts to dollar deprecia­
tion may point also to the possibility of a further dollar fall. This thesis seems 
to be supported by the fact that the effective dollar exchange rate ­ an indi­










































































January data except for France, Spain and Portugal (Dec. data). 
Reserves in ECUs are included. 
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Avant­propos 
L'ensemble des données de la revue «EurostatistJques» est stocké dans l'information 
conjoncturelle générale (ICG), qui est un domaine de Cronos. Cronos est une banque 
de données macro­économiques où vont se retrouver les résultats de l'économie et du 
social des états membres et de certains pays tiers. Ces données sont classées par 
domaine reprenant les grands thèmes des publications d'Eurostat. 
Cronos est composée de séries chronologiques dont l'identifiant est un code à neuf 
chiffres, structurés en sous­codes représentant le pays, le secteur, le chapitre, le 
tableau et l'élaboration. 
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3 annuel 1 
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11 est donc possible, après s'être connecté sur la banque Cronos, de consulter en ligne 
les données et de mettre à jour les tableaux sans attendre l'année de la publication sui­
vante; ainsi, pour consulter Cronos sur le chômage mensuel enregistré en chiffres 
absolus de l'Allemagne, tel qui'il figure au tableau 0304, ¡I suffit de demander le code 
12 93 03 048. 
Enfin, Cronos est accueillie chez les serveurs: 
­ CISI­Wharton 
35, bd Brune 
F­75014 Paris Cedex 14 
tél. (1)45.45.88.45; 
­ GSI­ECO 
25, bd de l'Amiral­Bruix 
F­75782 Paris Cedex 16 
tél. (1)45.02.12.20; 
­ Datacentralen 
Retortvej, 6 ­ 8 
DK­København­Valby 
A partir du nc 1/1986, «Eurostatistiques» contient des données pour les deux nouveaux 
pays membres (Espagne et Portugal), ainsi que pour les USA et le Japon. Ceci a néces­
sité une nouvelle élaboration informatique du bulletin qui pourrait être à la base de cer­
taines anomalies. 
En outre, la partie «Tableaux par pays» est provisoirement supprimée pour des raisons 
techniques, mais elle sera de nouveau incluse prochainement. Elle concernera cette 
fois 14 pays (États membres plus USA et Japon). 
A. Bouratsis 
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Unité monétaire européenne 
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Communautés européennes 
Office statistique des Communautés 
européennes 
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Union économique belgo­luxembourgeoise 
Pays d'Afrique, des Caraïbes et du 
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Système européen de comptes 
économiques intégrés 
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économiques dans les Communautés 
européennes 
Classification type pour le commerce 
international 
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Eurostatistiques: en bref 
1. Chômage: l'élargissement à l'Espagne et au Portugal 
signifie 3,3 millions de chômeurs en plus dans la Com­
munauté 
A la fin du mois de janvier 1986, le nombre des chômeurs enregistrés auprès 
de bureaux de placement de la Communauté élargie à douze États membres 
par l'adhésion de l'Espagne et du Portugal s'élevait à 16,8 millions de per­
sonnes. A la suite d'une diminution ­ essentiellement saisonnière ­ d'envi­
ron 100 000 chômeurs, ce nombre était de 16,7 millions à la fin de février 
1986. Cela correspond à un accroissement de plus de 3,3 millions de chô­
meurs enregistrés par rapport aux chiffres qui étaient jusqu'à présent éta­
blis pour la Communauté des Neuf. 
L'élargissement de la Communauté n'a pas entraîné de modification de 
l'évolution à long terme du chômage enregistré. Les données désaisonnali­
sées font apparaître pour l'ensemble des chômeurs une stabilisation assez 
nette depuis le milieu de 1985 approximativement. Cette évolution est le 
produit de deux tendances divergentes des valeurs désaisonnalisées selon 
le sexe. Alors que le chômage suit une tendance légèrement décroissante 
dans le cas des hommes, il continue à augmenter chez les femmes. 
Les effectifs des chômeurs enregistrés dans la Communauté des Douze se 
composent, pour les deux mois de référence, de 9,7 millions d'hommes et 
de 7 millions de femmes. Si l'on considère l'évolution sur un an, on constate 
toutefois que le nombre des chômeurs masculins diminue légèrement, alors 
que celui des chômeurs féminins connaît des taux de croissance élevés. 
Pour les mois de référendce, le nombre des jeunes chômeurs de moins de 
25 ans enregistrés devrait s'élever, dans la Communauté des Douze, à 6,1 
millions de personnes, dont 3,2 millions de jeunes gens et 2,9 millions de 
jeunes femmes. Si l'on effectue pour ce groupe d'âge une comparaison par 
rapport à l'année précédente, on observe une diminution nette pour les 
deux sexes, plus marquée cependant pour les hommes que pour les fem­
mes. 
2. Prix: vers une stabilité des prix? 
L'indice des prix à la consommation pour EUR 10 a progressé de 0,1 o/o 
entre janvier et février 1986. Cette évolution favorable est le résultat de bais­
ses dans certains pays ­ la République fédérale d'Allemagne et la France 
( ­0 ,2 0/0), le Luxembourg ( ­ 0 , 4 % ) et la Grèce ( ­0 ,7 o/o) ­ d'une stabilité 
de prix au Danemark, et d'augmentations modérées pour les Pays­Bas 
(0,2 0/0) et la Belgique (0,1 o/o), d'un taux de 0,4 o/o pour le Royaume­Uni et 
d'un taux assez élevé pour l'Italie (0,7 % ) . En Irlande, le taux d'accroisse­
ment du mois de février par rapport à novembre 1985 est de 1,5 o/o, ce qui 
correspond à une moyenne mensuelle d'envion 0,5 o/o. 
Après la forte hausse de 2,8 °/o en janvier, causée par l'introduction de la 
TVA, l'IPC espagnol a connu une augmentation modérée (0,4 o/o) en février, 
tandis que l'indice portugais a progressé de nouveau sensiblement en 
février (1,3 %) après la hausse de 1,9 o/o en janvier. 
Pour EUR 12, le taux d'inflation en rythme annuel (4,7 o/o) reste légèrement 
supérieure celui de EUR 10 (4,1 o/0). 
Entre février 1986 et février 1985, les indices de prix à la consommation pour 
les pays de la Communauté ont évolué de la façon suivante: 
République fédérale 
d'Allemagne 0,7 Irlande 4,6 
Pays­Bas 1,3 Royaume­Uni 5,1 
Danemark 2,1 Italie 7,7 
Belgique 1,5 Espagne 8,9 
Luxembourg 2,6 Portugal 12,6 
France 3,5 Grèce 24,4 
Les taux correspondants pour les pays non communautaires pour lesquels 
Eurostat publie régulièrement des indices sont les suivants: 
Suisse 1,3 Finlande 4,6 
Autriche 2,5 USA 3,8 (janvier) 
Norvège 6,1 Canada 4,2 
Suède 5,3 Japon 2,0 
3. Production industrielle: parts de l'Espagne et du Por­
tugal dans la production industrielle de la Commu­
nauté 
Dorénavant, ce sont les indices de la production industrielle de la Commu­
nauté EUR 12 qui seront publiés et commentés chaque mois. Cependant ­
au moins pendant l'année 1986 ­ , les indices EUR 10 seront aussi publiés. 
La production industrielle de l'Espagne et du Portugal représente 10 % de la 
production industrielle (NACE 1 à 4) de la Communauté EUR 12, soit 8 ,6% 
pour l'Espagne et 1,4 o/o pour le Portugal. 
Ces pourcentages sont établis à partir des «valeurs ajoutées brutes au coût 
des facteurs» pour 1980. Les monnaies nationales sont converties en SPA 
(standard de pouvoir d'achat) à l'aide des taux de parité du produit intérieur 
brut (PIB) pour 1980. 
Dans le total EUR 12 pour la production des biens de consommation, les 
deux nouveaux États membres représentent 11,2 o/o (Espagne, 9,9 o/o, et 
Portugal, 1,3 o/o). Pour la production des biens intermédiaires, le pourcen­
tage est de 10,9 o/o (Espagne, 9,1 %; Portugal, 1,8 %) . Par contre, le pour­
centage est significativement inférieur à 10 % pour la production des biens 
d'investissement (6,6 %) , soit 5,7 o/o pour l'Espagne et 0,9 o/o pour le Portu­
gal. 
Au cours de 1984 et par rapport à 1980, les niveaux des indices de la pro­
duction industrielle pour la Communauté à Douze ou la Communauté à Dix 
sont extrêmement voisins. 
1983 1984 1985 1e r trim. 2e trim. 3etrim. 4e trim. 
EUR 12 97,5 100,1 103,2 101,7 102,5 103,3 104,4' 
EUR 10 97,1 99,8 103,2 101,6 102,5 103,2 104,0' 
En fin d'année 1985, l'indicateur de tendance (moyenne des trois derniers 
mois par rapport à celle des trois mois précédents) est en hausse de 1,1 o/o 
pour la Communauté EUR 12 ce qui correspond à un rythme légèrement 
supérieur au rythme moyen de la croissance observée en 1985. 
4. Acier: en février 1986, recul de la production commu­
nautaire d'acier brut 
En février 1986, la production communautaire (Communauté des 12 sans la 
Grèce) d'acier brut a atteint le même niveau qu'en février 1985 (10,7 millions 
de tonnes), avec une recul désaisonnalisé de 2,1 o/o par rapport au mois pré­
cédent. 
Les estimations faites par les usines pour mars 1986 confirment cette ten­
dance à la baisse ( — 3 o/o désaisonnalisé par rapport à février 1986). 
En décembre 1985, les commandes nouvelles pour aciers courants (EUR 9) 
ont atteint 6,3 millions de tonnes, ce qui entraîne pour l'année un cumul de 
86,2 millions de tonnes, soit une progression de 2,7 o/o par rapport à 1984. 
Quant aux livraisons d'aciers courants, elles aussi ont progressé par rapport 
à l'année précédente ( + 2,9%). Les livraisons vers les pays tiers ont aug­
menté beaucoup plus que celles sur le marché communautaire: +9,9 o/o et 
+ 0,8 o/o respectivement par rapport à 1984. 
5. Énergie: la production communautaire d'énergie élec­
trique en augmentation de 5 % par rapport à 1984 
L'élargissement d'EUR 10 à EUR 12 accroît la demande communautaire 
(pertes comprises) de 137 milliards de kWh, portant le niveau de consom­
mation à 1 480 milliards de kWh en 1985. Par rapport à 1984, l'augmentation 
pour la Communauté des Douze a dépassé les 4 o/o, accroissement sembla­
ble à celui enregistré en 1984 par rapport à 1983. 
Au niveau des États­membres, la dispersion des évolutions annuelles est 
assez importante; elle varie de + 7 , 2 % pour la France à + 2 , 3 % pour Γ 
Espagne, si l'on excepte l'augmentation très faible du Luxembourg. 
La production communautaire, quant à elle, a été de 1 486 milliards de kWh 
nets, en augmentation de prés de 5 o/o par rapport à 1984. La production 
hydraulique et géothermique est restée étale, mais le nucléaire enregistre 
une forte hausse de plus de 80 milliards de kWh, soit + 2 2 % , taux large­
ment supérieur à celui de l'évolution de la demande. Il en est résulté une 
baisse du thermique classique de 13 milliards de kWh, représentant une 
économie globale d'environ 3 millions de tonnes d'équivalent pétrole sur les 
combustibles traditionnels. En conséquence, les centrales thermiques clas­
siques n'ont couvert qu'à peine 57 % de la production totale, alors qu'en 
1980, leur participation était encore de 75 %. Par contre, la part du nucléaire 
a atteint pour la Communauté des Douze le taux record de 31 o/o. 
Au niveau des pays producteurs d'énergie nucléaire, il faut relever la part 
prise par le nucléaire dans la production totale de la France et de la Belgi­
que, celle­ci atteignant 65 o/o dans le premier pays et près de 60 o/o dans le 
second. En République fédérale d'Allemagne, cette part a presque doublé 
par rapport à 1983 et dépasse maintenant largement les 30 %. 
6. Commerce de détail: continuation de la hausse des 
ventes en novembre 1985 
Par rapport au même mois de l'année précédente, le volume, des ven­
tes augmente assez fortement en novembre 1985 dans tous les Etats 
de la Communauté, sauf en Grèce, où une baisse de 7,2 o/o est consta­
tée. Les plus fortes hausses (entre 4 et 5,5 %) se manifestent en Répu­
blique fédérale d'Allemagne, en France, en Belgique, au Royaume­Uni 
et en Irlande. 
Au cours des onze premiers mois de 1985, le volume des ventes a, par 
rapport à la même période de l'année précédente, augmenté en Répu­
blique fédérale d'Allemagne (0,8 o/o), aux Pays­Bas (0,4 o/o), en Belgique 
(0,9 0/o), au Royaume­Uni (4,3%), en Irlande (1,6 o/o) et au Danemark 
(0,7 o/o). Ce n'est qu'en France et en Grèce que le volume des ventes 
subit une baisse (de 2,1 o/o et 2,7 o/o respectivement). Au Luxembourg, 
l'indice reste pratiquement inchangé. 
­ On peut d'ores et déjà prévoir que la hausse constatée en novembre ne 
se maintiendra pas au cours du mois de décembre. Il semble bien que 
le niveau des dépenses de fin d'année ne dépassera pas celui de 1984. 
Commerce extérieur: en 1985, accroissement 
exportations de la Communauté de 8 % 
des 
En 1985, lex exportations de la Communauté vers les pays tiers ont atteint 
381 millions d'Ecus, ce qui est encore nettement supérieur à celles des 
États­Unis (279 milliards d'Écus), du Japon (environ 230 milliards d'Écus) et 
des autres grands blocs commerciaux tels que ΓΟΡΕΡ. Les exportations de 
la CE ont été supérieures de 8 % à celles de 1984. Les exportations du 
Japon ont augmenté à peu près au même rythme, alors que celles des 
États­Unis ont été supérieures de 2 o/o. L'année a été marquée par une 
chute importante du cours du dollar entre mars et décembre, ce qui a, 
notamment, incité les exportateurs de la CE à modérer leurs augmentations 
de prix (environ 4 o/o) pour préserver leur part du marché. La croissance en 
volume, d'environ 4 %, a été inférieure à celle de 1983 — 1984. Environ 60 % 
des exportations de la CE ont été destinées aux pays industrialisés. L'Espa­
gne et le Portugal ont absorbé 5 o/o des exportations de la CE, le reste de 
l'AELE 2 2 % , tandis que les États­Unis ont été le plus important client, avec 
21 % des exportations de la CE. Le Japon a été le huitième client par ordre 
d'importance, avec 3 % du total. 
Les pays en voie de développement ont absorbé 32 % des exportations de 
la CE. Alors que les exportations vers les pays industrialisés ont progressé 
de 13 %, celles à destination des pays en vole de développement ont fléchi 
de 1 %. C'est le cas, en particulier, pour les exportations vers les pays de 
l'OPEP (12 0/0 au total) qui ont diminué de 11 o/o en 1985. Toutefois, les 
exportations vers les pays ACP ont bien résisté en progressant de 7 %. 
Les exportations vers les pays à commerce d'État ont représenté 8 o/o des 
exportations de la CE; celles à destination de la Chine ont augmenté de 
86 o/o, et celles à destination de l'Union soviétique ont fléchi de 1 o/o. 
En 1985, les importations de la Communauté en provenance des pays tiers 
ont atteint 400 milliards d'Écus, soit 5 o/o de plus qu'en 1984, en partie à 
cause de l'augmentation moins forte des prix des importations en 1985. Les 
États­Unis ont été le plus grand Importateur dans le monde, leurs importa­
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tlons du Japon augmenté de 15 % pour atteindre 468 milliards d'Écus. Les 
importations du Japon ont enregistré une hausse fractionnaire et ont atteint 
175 milliards d'Écus. 
Au sein de la Communauté, l'Allemagne reste le plus grand Importateur de 
marchandises en provenance des pays tiers, avec un chiffre de 102 milliards 
d'Écus, soit environ 26 o/o du total des importations. Les autres grands 
importateurs de la CE ont été le Royaume­Uni avec une part de 20 o/o, l'Italie 
et la France avec des parts respectives de 16 o/o. Les importations de ces 
quatre grands pays ont augmenté de 3 à 8 %, mais celles de la Belgique­
Luxembourg ont diminué de 5 o/o et celles du Danemark et de la Grèce ont 
progressé de 10%. 
En 1985, environ 56 o/o des Importations de la CE provenaient de pays indus­
trialisés. Les États­Unis sont le plus Important fournisseur de la Commu­
nauté, avec 16 0/0 des Importations de la CE, suivis par le Japon (7 o/o), la 
Suisse (6 o/o), l'Union soviétique (5 o/o) et la Suède (5 o/o). Les Importations 
en provenance des pays industrialisés ont augmenté de 7 %, tandis que cel­
les en provenance des États­Unis ont progressé de 3 o/o et celles venant du 
Japon de 11 %. 
Les importations en provenance des pays en voie de développement ont 
représenté 35 o/o des importations de la CE, ce qui représente une progres­
sion de 3 % en 1985. Les importations en provenance de ΓΟΡΕΡ ont repré­
senté 16 0/0 des importations de la CE, tandis que les pays ACP ont porté 
leur part à 7 o/o. 
En 1985, la Communauté a enregistré un déficit commercial de 19 milliards 
d'Ecus contre 30,9 milliards d'Écus en 1984. Le déficit commercial avec le 
Japon est passé de 15,5 milliards d'Écus en 1984 à 17 milliards d'Écus en 
1985, et celui avec les pays de ΓΟΡΕΡ de 10,5 milliards d'Écus à 17 milliards 
d'Écus. En revanche, l'excédent commercial de la CE avec les États­Unis 
est passé de 8,4 milliards d'Écus à 17,7 milliards d'Écus et la balance com­
merciale avec les pays de l'AELE est passée de l'état de quasi­équilibre à un 
excédent de 2,4 milliards d'Écus. Le déficit commercial avec les pays à com­
merce d'État est tombé de 13,1 milliards d'Écus en 1984 à 7,6 milliards 
d'Écus en 1985. 
En 1985, les États­Unis ont enregistré un déficit commercial de 189 milliards 
d'Écus, tandis que le Japon a enregistré un excédent supérieur à 50 mil­
liards d'Écus. 
Les importations intracommunautaires des dix États membres ont augmenté 
de 12 % en 1985 pour atteindre 427 milliards d'Écus; ce taux est nettement 
supérieur à celui des importations en provenance des pays tiers et seule­
ment un peu inférieur à l'augmentation enregistrée en 1984. En outre, les 
importations et les exportations entre l'EUR 10 et les nouveaux membres, 
l'Espagne et le Portugal, ont atteint 40 milliards d'Écus, soit une progression 
de 15%. S'agissant des importations Intracommunautaires, l'Allemagne 
vient en tête avec 25%, suivie par la France avec 18 o/o, le Royaume­Uni 
avec 15%, l'Italie avec 13%, et la Belgique­Luxembourg et les Pays­Bas 
avec chacun 11 %. Dans les échanges intracommunautaires, les principaux 
fournisseurs ont été l'Allemagne (25%), les Pays­Bas (17 o/o), la France 
(16 0/0), le Royaume­Uni (13 o/o), la Belgique (12 o/o) et l'Italie (11 o/o). 
8. Balance des paiements: balance courante excéden­
taire en amélioration en Republique fédérale d'Allema­
gne, France et Royaume­Uni 
Pour le quatrième tirmestre 1985, les balances courantes de la République 
fédérale d'Allemagne, de la France et du Royaume­Uni font apparaître des 
excédents croissants. Par rapport au trimestre précédent, les excédents se 
sont accrus respectivement de 5 616, 1 521 et 1 206 millions d'Écus, et, par 
rapport au trimestre correspondant 1984, de 1 201, 990 et 1 276 millions 
d'Écus. Le Danemark et la Grèce, au contraire, enregistrent une détériora­
tion de 641 et 429 millions d'Écus par rapport au troisième trimestre 1985. 
Ainsi, les informations disponibles pour l'année 1985- encore provisoires ­
semblent­elles confirmer la tendance variable selon les pays vers le redres­
sement, constatée antérieurement dans les données trimestrielles. Selon 
ces chiffres, les excédents courants de la République fédérale d'Allemagne, 
de la France et du Royaume­Uni se sont élevés à 17 398, 655 et 5 142 mil­
lions d'Écus respectivement, tandis qu'au Danemark et en Grèce la balance 
courante accuse un déficit accru, enregistrant un solde négatif de ­ 3 492 et 
­ 4 406 millions d'Écus. Pour la France, la balance courante serait excéden­
taire pour la première fois depuis 1979, alors qu'au Royaume­Uni, la dégra­
dation continue de l'excédent courant depuis 1981 marquerait un arrêt pour 
faire place à une amélioration. 
Cette image d'une évolution divergente peut être complétée par des prévi­
sions pour les autres pays membres. Selon toute vraisemblance, l'Italie et 
l'Irlande devraient enregistrer une évolution défavorable de leurs paiements 
courants, alors que le BLEU et les Pays­Bas présenteraient un statu quo. La 
balance courante EUR 10 se solderait ainsi par un surplus sensiblement 
accru en 1985. 
A défaut de chiffres définitifs pour les États­Unis et le Japon pour l'année 
1985, il semble, en se fondant sur les données disponibles pour les trois 
premiers trimestres, que la balance courante américaine devrait atteindre un 
nouveau déficit record, malgré la baisses sensible du dollar en 1985 sur les 
marchés des changes. Au contraire, le Japon enregistrerait un nouveau sur­
plus record, en dépit de l'appréciation du yen. 
9. Taux de change: la réduction des taux d'escompte est 
susceptible d'influencer les taux de change 
Le principal facteur financier nouveau susceptible d'exercer une influence 
sur les taux de change des monnaies mondiales a été la réduction, au début 
de ce mois, des taux d'escompte des banques centrales des grands pays 
Industrialisés. Les États­Unis, le Japon, la France, l'Allemagne et les Pays­
Bas se sont livrés à une action concertée, visant à diminuer le coût du crédit 
tout en préservant les différentiels de taux d'intérêt existant entre les mon­
naies, et à éviter ainsi une déstabilisation des mouvements de capitaux à 
court terme. Malgré les réductions «compensatoires» décidées au Japon et 
dans les principaux pays européens, la diminution du taux d'escompte de la 
Réserve fédérale américaine a contribué à une nouvelle baisse du dollar des 
États­Unis par rapport au yen (principalement) ainsi que, à un degré variable, 
par rapport aux monnaies du SME. 
Le dollar des États-Unis reste la principale monnaie de réserve, d'emprunt et 
de facturation dans le commerce international et ses mouvements actuels et 
futurs méritent donc un examen approfondi. Il est à noter, à cet égard, que 
la baisse qu'il a subie au cours des douze derniers mois (de l'ordre de 30 à 
3 5 % par rapport aux principales monnaies, depuis février 1985), n'a eu 
qu'une influence marginale sur le déficit de la balance courante des États­
Unis. Bien que le temps écoulé entre la baisse de la monnaie d'un pays et 
l'amélioration de son compte des opérations courantes soit parfois considé­
rable, l'absence de réaction des balances commerciale et courante des 
États­Unis au recul du dollar peut également signifier qu'une nouvelle dimi­
nution du cours du dollar est encore possible. Cette thèse semble corrobo­
rée par le fait que le taux de change effectif au dollar ­ un indicateur de la 
position moyenne du dollar par rapport aux monnaies des partenaires com­
merciaux des États­Unis ­ a beaucoup moins baissé que les taux de change 
bilatéraux susmentionnés du dollar avec les principales monnaies mondia­
les. 
Par ailleurs, le déficit budgétaire des États­Unis reste élevé, malgré les 
réductions prévues (et mises en application par la loi), tout comme reste 
élevé le niveau escompté du besoin de financement par l'afflux des capitaux 
étrangers. Si les taux d'intérêt américains poursuivent leur tendance actuelle 
à la baisse, la seule possibilité que des fonds étrangers soient attirés par 
des avoirs en dollars serait que la chute du dollar soit suffisamment forte 
pour faire excompter une remontée de ce dernier et faciliter ainsi l'investis­
sement en avoirs libellés dans cette monnaie. 
En ce qui concerne la monnaie européenne, l'Écu, les mouvement enregis­
trés par les différentes monnaies la composant par rapport à leur taux pivot 
de juillet 1985 ont été inégaux; les deux monnaies qui ne participent pas au 
mécanisme de change (c'est­à dire au mécanisme d'intervention) du SME, la 
livre sterling et la drachme, ont vu leur cours pivot (fictif) subir la diminution 
la plus forte: ­16,8 % pour la livre et ­ 3 2 % pour la drachme (chiffres de 
février par rapport du taux pivot de juillet 1985). Cette baisse s'explique 
cependant par des raisons spécifiques; la livre a été particulièrement tou­
chée par la chute des prix du pétrole, tandis que la drachme a été dévaluée 
de 15 %, en octobre dernier, dans le cadre d'un programme de stabilisation 
de l'économie grecque, En ce qui concerne les autres monnaies du SME, la 
couronne danoise s'est rapprochée du groupe des monnaies actuellement 
faibles (franc belge et livre irlandaise). Les problèmes de balance des paie­
ments du Danemark semblent être à l'orglne de la faiblesse de sa monnaie. 
10. Taux d'intérêt: tendance à la baisse des taux d'inté­
rêt dans les pays de la Communauté 
Dans tous les pays examinés dans le cadre de la présente étude, les taux 
d'intérêt à long terme avaient baissé en février par rapport à leur niveau cor­
respondant du mois précédent. Sil'on considère une plus longue durée, les 
taux actuels semblent confirmer, l'existence d'une tendance à la baisse 
dans les pays de la Communauté, aux États ainsi qu'au Japon. 
Les facteurs déterminants de cette tendance à la baisse des taux d'intérêt 
peuvent être cherchés à la fois dans l'assouplissement des conditions de 
crédit et dans la diminution générale de l'inflation ­ de cractère durable ­ qui 
a été enregistrée par tous les pays Industrialisés au cours des dernières 
années, la diminution de l'inflation a, bien sûr, été favorisée par la baisse 
quasi générale des prix du pétrole et d'autres produits de base. Le second 
facteur (ralentissement durable de l'Inflation) est probablement celui qui a la 
plus grande importance pour la formation des taux d'Intérêt à long terme, 
puisqu'il exerce un effet modérateur sur les prévisions des agents écono­
miques en matière d'inflation dans le long terme. 
11. Réserves: en janvier 1986, faible baisse des réserves 
extérieures 
En janvier, les réserves officielles (or non compris), exprimées en Écus, 
avaient baissé par rapport à leur niveau correspondant de décembre dans la 
plupart des pays de la Communauté pour lesquels des données récentes 
sont disponsibles. Les seules exceptions sont, à cet égard, la Grèce, où 
elles ont augmenté, et les Pays­Bas, où aucun changement n'a été observé. 
Dans la plupart des cas, la diminution mentionnée ci­dessus était relative­
ment faible et elle peut être Imputée à la baisse du dollar par rapport à l'Écu 
au cours du mois de janvier ( — 2,2 o/o). La diminution a été plus Importante 
dans le cas de XItalie ( — 2,4 milliards d'Écus) et du Danemark ( ­0 ,8 mil­
liard). 
Des chiffres se rapportant au mois de décembre sont disponibles pour la 
France, où un accroissement considérable ( + 3 milliards) a été enregistré, 
pour XEspagne ( ­ 1 milliard) et le Portugal ( ­0 ,5 milliard). 
Le tableau spécial établi pour ce mois établit la part des différents éléments 
composant les réserves des pays de la Communauté par rapport aux réser­
ves totales (réserves or et autres réserves). 











































































(1) Données de janvier sauf pour la France, l'Espagne et le Portugal (données de dé­
cembre). 
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VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0101 ­ BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN VOLUME 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 
























































































































































































































































0102 ­ PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 
CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN VOLUME 
CONSOMMATION PRIVEE 
EVOLUTION EN VOLUME 




































































































































9 6 , 3 
96 ,7 


















: , 5 










































0103 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 
GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN VOLUME 
FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 
EVOLUTION EN VOLUME 
1980 | 100,0 






9 6 , 3 
93 ,8 

































4 . 3 
8 .5 
2 . 6 
7 .6 
- 7 , 8 
4 5 , 4 
7 .6 
- 7 . 5 
28 .0 





4 1 . 1 















































































8 9 . 6 

































































VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 





















I I I 
IV 



















































































































































































































































































































































































































































































VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
























EUR 10 ­ 100 
24, 2 2, 3 



































I I I 







































I I I 
IV 
I 




























































































EUR 10 ­ 100 
1,4 0,1 20,1 0 
1980 « 100 













































































































































2 . 6 





2 . 8 
■0.1 
5 . 3 
2 . 2 
2 . 9 














































































































VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0110 - WECHSELKURS 
1 KKS - , NAT.WAEHRUNG 
EXCHANGE RATE 
1 PPS = ... NAT.CURRENCY 
TAUX DE CHANGE 





























































0111 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN PRICE 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 
EVOLUTION DES PRIX 

































































































































































































































0112 - PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DER PREISE 
CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN PRICE 
CONSOMMATION PRIVEE 
EVOLUTION DES PRIX 






























































































































































































































0113 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 
FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 





































































































































































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0201 ­ GESAMTBEVOELKERUNG TOTAL POPULATION POPULATION TOTALE 
























































































































































































































0204 ­ ZIVILE ERWERBSTAETIGE 
ANTEIL DER FRAUEN 
CIVILIAN EMPLOYMENT 
WOMEN AS A PERCENTAGE 
EMPLOI CIVIL 
















































































































































































































0207 ­ ARBEITNEHMER 
INDUSTRIE 





































































0208 ­ ZMLE ARBEITNEHMER 
DIENSTLEISTUNGEN 
NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 
SERVICES 
EMPLOI CIVIL SALARIE 
SERVICES 






















































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0209 - ARBEITNEHMER 
INSGESAMT INDUSTRIE - NACE 1- 4 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TOTAL INDUSTRY - NACE 1- 4 
EMPLOI SALARIE 
TOTAL INDUSTRIE - NACE 1- 4 





984 I I 













































































































0210 - ARBEITNEHMER 
VERARBEITENDES GEWERBE 









1984 I I 











































































































0211 - ARBEITNEHMER 
METALLE - NACE 22 
NUMBER OF EMPLOYEES 
PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
EMPLOI SALARIE 






1984 I I 





































































































0212 - ARBEITNEHMER 
CHEMIE - NACE 25 + 26 
NUMBER OF EMPLOYEES 
CHEMICAL INDUSTRY - NACE 25 + 26 
EMPLOI SALARIE 






1984 I I 










































































































8 2 , 9 
83 ,6 
8 3 . 3 
82 .7 
82 ,6 
NUMBER OF EMPLOYEES 
METAL WORKING - NACE 31- 36 
EMPLOI SALARIE 





1984 I I 












































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0214 - ARBEITNEHMER 
MASCHINENBAU - NACE 32 
NUMBER OF EMPLOYEES 
MECHANICAL ENGINEERING - NACE 32 
EMPLOI SALARIE 
MACHINES - NACE 32 





1984 I I 





































































































8 6 . 9 
81,1 
79 . 2 
79 . 2 
7 9 . 3 
7 9 . 5 
79 .6 
7 9 . 8 
0215 - ARBEITNEHMER 
FAHRZEUGBAU - NACE 35 + 36 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 
EMPLOI SALARIE 
MATERIEL DE TRANSPORT - NACE 35+36 





1984 I I 















































































































NUMBER OF EMPLOYEES 
FOOD, DRINK. TOBACCO - NACE 41+42 
EMPLOI SAURE 
ALIMENTATION, ETC - NACE 41 +42 





1984 I I 



































































































0217 - ARBEITNEHMER 
TEXTILIEN - NACE 43 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TEXTILES - NACE 43 
EMPLOI SALARIE 
TEXTILES - NACE 43 





1984 I I 

















































1980 = 100 
94.0 91.1 
91,9 79.8 












8 8 , 5 

































0218 - ARBEITNEHMER 
SCHUHE. BEKLEIDUNG - NACE 45 
NUMBER OF EMPLOYEES 
FOOTWEAR, CLOTHING - NACE 45 
EMPLOI SALARIE 



























































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0301 - REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: INSGESAMT 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: TOTAL 
CHOMEURS ENREG EN POURCENTAGE 
































































































































































































































































































0302 - REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: MAENNER 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: MEN 
CHOMEURS ENREG EN POURCENTAGE 































































































































































































































































































0303 - REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: FRAUEN 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: WOMEN 
CHOMEURS ENREG EN POURCENTAGE 




























































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 





































































































































































































































































































































0305 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT: SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 






































































































































































































































































































0306 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT: SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 


































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0307 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
MAENNER: SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
MEN: SEASONALLY ADJUSTED 
CHOMAGE ENREGISTRE 
HOMMES: DESAISONNALISE 
















































































































































































































































































0308 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
FRAUEN: SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 



































































































































































































0309 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 








































































































































































































UNDER 25 YEARS 






























































































































































































































MOINS DE 25 ANS 
44 
INDUSTRIELLE ERZEUGUNG INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 



























0402 - INDUSTRIE 
SAISONBEREINIGT 
EUR 12 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1980 - 100 
































































































































































































INDUSTRIELLE ERZEUGUNG INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 





























































0405 - INDUSTRIE UND BAUGEWERBE 
SAISONBEREINIGT 
INDUSTRY AND BUILDING - NACE 1-
SEASONALLY ADJUSTED 
























































ERZEUGUNG NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































BIENS DE CONSOMMATION 
DESAISONNALISE 
1980 I 112,6 
EUR 10 - 100 
11.1 22.7 1.5 







































































































































































































































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0409 - ENERGIE - NACE 11- 16 
SAISONBEREINIGT 
ENERGY - NACE 11- 16 
SEASONALLY ADJUSTED 

































































































































































































































































































0410 - METALLE -
SAISONBEREINIGT 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0412 - METALLVERARBEITUNG - NACE 31- 36 
SAISONBEREINIGT 
ENGINEERING - NACE 31- 36 
SEASONALLY ADJUSTED 











































































































































































































































































































































































0413 - ELEKTROTECHNIK 
SAISONBEREINIGT 
NACE 34 ELECTRICAL ENGINEERING - NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 
CONSTRUCTION ELECTRIQUE - NACE 34 
DESAISONNALISE 


































































































3 5 , 5 
87 ,7 
93. 7 



















































































































































































































































0414 - FAHRZEUGBAU 
SAISONBEREINIGT 
TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35+36 
SEASONALLY ADJUSTED 
MATERIEL DE TRANSPORT - NACE 35+36 
DESAISONNALISE 









































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0415 - EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 
NACE 221 SAISONBEREINIGT 
IRON AND STEEL - NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 































































































































































































































































































0416 - TEXTILIEN 
SAISONBEREINIGT 
NACE 43 TEXTILES - NACE 43 
SEASONALLY ADJUSTED 
TEXTILES - NACE 43 
DESAISONNALISE 
























EUR 10 - 100 
18,1 0.9 
























































































































































































































































































































0417 - NAHRUNGSMITTEL - NACE 41- 42 
GETRAENKE UND TABAK 
FOOD - NACE 41- 42 
DRINK AND TOBACCO 
PRODUITS ALIMENTAIRES NACE 41- 42 
BOISSON ET TABAC 




























































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0418 - BEKLEIDUNG - NACE 453+454+456 
SAISONBEREINIGT 
CLOTHING - NACE 453+454+456 
SEASONALLY ADJUSTED 

































































































































































































































































- NACE 451 +452 
DESAISONNALISE 













































































































































































































































































































PAPER AND PAPERBOARD - NACE 471+472 
SEASONALLY ADJUSTED 
PAPIER ET CARTON NACE 471+472 
DESAISONNALISE 


















































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0501 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GESAMTE INDUSTRIE - NACE 2- 4 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
ALL INDUSTRY - NACE 2- 4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 

















































































































































0502 - AUFTRAGSBESTAND 





























































































































































































































































































































































































































CARNET DE COMMANDES 




- 1 2 . 0 
-9 .7 
- 0 . 3 







4 . 0 
5.0 
2 . 0 




- 1 4 , 0 
- 5 . 0 
- 6 , 0 
0503 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GESAMTE INDUSTRIE - NACE 2- 4 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY - NACE 2- 4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0504 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
INVESTMENT GOODS 


















































































































































0505 - AUFTRAGSBESTAND 




















































































































































































































































































































































































































































CARNET DE COMMANDE 
BIENS INTERMEDIAIRES 
0506 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INTERMEDIATE GOODS 




































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 












































































































































































































































































































































































































































































































































































































0509 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INVESTITIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 
































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 













































































































































































































































































PERSPECTIVES DE PRODUCTION 
BIENS DE CONSOMMATION 
0 , 5 
2 2 . 8 
18 ,8 

























CARNET DE COMMANDES 























































































































































































































































































- 2 , 0 









0512 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
VERBRAUCHSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 


































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 












































































































































































































18 138 85 


















































294 242 34 643 


























































































































































1980 | 88 342 







































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0604 ■ ROHOEL 






































































































































































































































































































































































































































































TREATED IN REFINERIES 
1000 τ 
113 919 





















































17 799 1 019 




















































248 732 9 779 





























































































































































































































































9 4 , 5 
9 2 , 5 



































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0607 - ELEKTR, AUS HERKOEMML.WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 
ELECTRICITY - CONVENTIONAL THERMAL 
PRODUCTION 


























































































































































18 845 9 152 



















































































































































































































































































































































































































1 029 3 488 
1980 =. 





















































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
























































































505 085 0 





























































































































































































































































































































































































































































































































































VERKAUFSVOLUMEN DES EINZELHANDELS RETAIL TRADE VOLUMEVOL. DES VENTES DU COMM. DE DETAIL 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 









































































































































































































































































































0702 ■ INDEX - SAISONBEREINIGT INDEX ■ SEASONALLY ADJUSTED INDICE - DESAISONNALISE 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0801 - RINDFLEISCH ERZEUGUNG BEEF AND VEAL PRODUCTION VIANDE BOVINE PRODUCTION 













































































































































1 838 454 












































































































































0802 ■ SCHWEINEFLEISCH ERZEUGUNG PORK PRODUCTION VIANDE PORCINE PRODUCTION 












































































































































0803 - MOLKEREIBUTTER ERZEUGUNG 
1000 τ 
1 803 







































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 












































































































































































































































































































0805 - MAGERMILCHPULVER 
ERZEUGUNG 
SKIMMED MILK POWDER 
PRODUCTION 
LAIT ECREME EN POUDRE 
PRODUCTION 

































































































































































































































































































SKIMMED MILK POWDER 
STOCKS 































































































































































































































































































AUSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 







I I I 
IV 















27 5 1 5 
20 4 2 2 
24 0 8 0 
■2 4 5 9 
12 4 6 0 
■4 917 
247 
­ 3 2 3 
­ 1 132 
­ 1 004 
­ 5 8 6 6 
•4 198 
­ 2 3 9 6 
­ 2 441 
•1 3 6 4 
­1 0 9 2 




3 0 8 2 ­ 1 
­ 2 435 
­4 897 ­ 1 
■1 
­ 7 2 7 
­ 1 9 1 9 
­ 4 2 0 
­ 7 8 0 
­ 2 8 4 
408 
­34 
­ 6 3 3 
­ 9 4 9 
337 




























































2 8 6 0 
2 4 5 9 
3 331 












M I O E C U 
­ 5 826 ­ 2 4 4 6 7 
­ 5 8 0 0 
­ 6 0 4 8 
" 
• 3 0 7 8 
­1 3 2 9 
­ 2 4 6 0 
­1 2 4 4 
­ 4 4 9 
499 
­ 2 1 3 0 
­ 4 8 7 
­ 4 0 8 
­ 4 3 3 
­ 5 1 8 
•1 111 
­ 8 3 0 
­ 2 8 6 
­ 3 8 5 
­ 5 7 2 
­ 4 3 2 
­ 6 0 2 
5 628 
3 130 






1 2 1 5 
1 0 2 9 
715 
2 221 











­ 1 574 ­ 1 2 5 1 3 
­ 6 2 1 8 5 1 6 










­ 1 9 4 
10 
112 









4 5 0 9 
5 9 3 6 
6 125 
­ 3 3 6 
­ 9 4 8 




1 6 8 4 
2 328 




­ 4 5 3 
­ 4 0 9 
2 0 0 6 
3 5 0 0 
4 4 9 9 
4 7 4 0 
1 3 8 5 

















­ 3 295 
­ 9 681 
14 005 
11 5 4 0 
­ 2 142 
­ 5 045 
■2 976 
­ 2 813 




­1 7 4 2 
­ 1 256 
­ 2 0 4 8 
­ 1 178 
484 





























37 2 5 8 
35 3 2 8 
26 4 5 5 
30 9 3 9 
•7 3 2 2 
­ 4 102 
12 2 7 2 
• 5 481 
­ 1 2 4 9 
3 4 9 0 
■2 031 
­1 2 1 5 
857 
­ 5 957 
­ 4 183 
2 132 
­ 2 4 6 0 
­ 2 0 6 6 
955 







5 2 6 3 
•1 3 1 5 











































7 3 1 2 ­ 1 
12 1 5 9 ­ 3 
12 9 9 8 ­ 3 
15 8 3 4 ­ 3 
3 5 6 9 
6 245 ­ 2 
4 4 8 9 
5 3 5 6 ­1 
6 123 
1 0 4 8 
1 9 1 2 
2 0 6 9 
2 264 ­ 1 
925 
1 158 
2 4 0 6 
1 4 5 3 
2 176 
1 7 2 6 
2 4 8 7 
1 5 8 0 
2 0 5 6 
2 701 








































































­ 1 0 5 4 2 
­ 1 1 325 
­ 8 527 
­ 1 0 5 3 3 
­ 2 175 
­ 2 4 3 3 
­ 4 0 9 3 
­ 3 774 
473 
­ 1 3 3 2 
­ 6 8 2 
­ 1 5 7 2 
­ 1 7 9 
­ 1 327 
­ 1 647 
­ 1 1 2 0 
­ 1 2 4 9 
1 4 2 0 
­1 105 
237 
­ 2 1 4 
­ 4 9 6 
­ 4 7 7 
­1 3 0 4 
2 658 
2 1 2 2 
2 7 9 2 
6 7 8 3 
4 6 6 9 
3 631 
4 9 0 9 
3 9 3 2 
4 383 
1 705 
1 3 8 0 
1 116 
1 135 
1 8 1 6 
1 4 7 5 
1 6 1 8 
1 145 
1 4 3 9 
1 347 
1 4 3 8 
1 591 
1 3 5 4 
1 377 
1 6 9 4 
­ 2 027 
­ 2 152 
­ 5 983 
-10 495 
­ 2 8 4 2 
­ 2 0 4 2 
■5 087 







­1 3 7 4 
­1 806 
­ 1 172 
■546 
­525 






































































































295 ­ 2 
878 2 






















































M I O ECU 
­ 8 3 5 2 
­ 1 4 344 
­ 1 2 203 
­ 1 2 841 
­ 2 4 8 0 
­ 3 701 
­ 4 126 
­ 3 6 1 9 
­ 2 827 





1 5 3 0 
­ 1 2 7 0 
­1 1 5 0 
­1 221 
­1 2 4 9 
­1 3 1 9 
459 
1 0 4 9 
­1 031 
■1 0 1 9 
­ 2 182 
­1 4 6 5 
728 





















­ 3 8 2 9 
2 174 
­ 7 8 6 
­ 4 023 
■ 83 
­ 2 235 
­ 2 041 
­ 2 4 1 9 
118 
227 
­ 3 2 8 
1 025 
882 
­ 6 9 4 
­ 7 1 7 
630 









14 3 3 5 
15 931 
2 0 196 
4 197 
4 6 8 4 
5 768 
4 8 6 2 
4 165 
1 697 






1 8 4 9 
1 582 
1 431 
1 4 8 0 
1 226 
1 4 5 9 





­ 3 5 2 2 


















AUSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 

















j u „ 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































9 3 , 3 


















AUSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0913 - TERMS OF TRADE TERMS OF TRADE TERMES DE L'ECHANGE 






























































































































































































































































0914 · DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE EINFUHR 























































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0916 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0922 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA- EG IMPORTS EXTRA- EC IMPORTATIONS EXTRA- EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 




















































































































































- SEASONALLY ADJUSTED 





































































































































1984 I I I 
IV 
































































































































































































































































UND GENUSSMITTEL FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 











































































































































































































































































EINFUHR EXTRA- EG IMPORTS EXTRA- EC IMPORTATIONS EXTRA- EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0931 ■ ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MATIERES PREMIERES 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA- EG IMPORTS EXTRA- EC IMPORTATIONS EXTRA- EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0934 - B E A R B W A R E N NACH B E S C H A F F 
SITC 6 
M A N U F , G O O D S BY MATERIAL 
SITC 6 










































































































































































































































































MASCHINEN UND FAHRZEUGE MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 









































































































































































































































































0936 - VERSCH BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 
MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 










































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA- EG EXPORTS EXTRA- EC EXPORTATIONS EXTRA- EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0937 · INSGESAMT - SITC 0- 9 
SAISONBEREINIGT 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0- 9 
TOTAL - CTCI 0- 9 
DESAISONNALISE 





























































































































































































































































































































TOTAL ■ SITC 0­ 9 
MIO ECU 
3 192 



























































































































































































































TOTAL ­ CTCI 0­ 9 
0939 ■ NAHRUNGS­
SITC 0 + 1 
UND GENUSSMITTEL FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 









































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA- EG EXPORTS EXTRA- EC EXPORTATIONS EXTRA- EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0940 - ROHSTOFFE 
SITC 2+4 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MATIERES PREMIERES 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA­ EG EXPORTS EXTRA­ EC EXPORTATIONS EXTRA­ EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0943 ­ BEARB. WAREN NACH BESCHAFF, 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 








































































































































































































































































MASCHINEN UND FAHRZEUGE MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 










































































































































































































































































0945 ■ VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 
MISC MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 










































































































































































































































































EINFUHR INTRA- EG IMPORTS INTRA- EC IMPORTATIONS INTRA- EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0946 - INSGESAMT - SITC 0- 9 
SAISONBEREINIGT 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0- 9 





















































































































































































































































































































































0948 ■ NAHRUNG 


















































































































































DRINK AND TOBACCO 



























































































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA- EG IMPORTS INTRA- EC IMPORTATIONS INTRA- EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0949 - ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MATIERES PREMIERES 
CTCI 2 + 4 
MIO ECU 


















• a i 
jun 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA- EG IMPORTS INTRA- EC IMPORTATIONS INTRA- EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0952 ■ BEARB. WAREN NACH BESCHAF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
CTCI 6 
ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
1980 | 







































































































































































































































































0953 - MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 









































































































































































































































































0954 - VERSCH BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 
MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 











































































































































































































































































AUSFUHR INTRA­ EG EXPORTS INTRA­ EC EXPORTATIONS INTRA­ EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0955 ­ INSGESAMT 
SAISONBEREINIGT 
SITC 0­ 9 SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0­ 9 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































SITC 0 + 1 
UND GENUSSMITTEL FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 











































































































































































































































































AUSFUHR INTRA- EG EXPORTS INTRA- EC EXPORTATIONS INTRA- EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0958 - ROHSTOFFE 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA- EG EXPORTS INTRA- EC EXPORTATIONS INTRA- EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0961 - BEARB, WAREN NACH BESCHAFF 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
MIO ECU 










































































































































































































































































MASCHINEN UND FAHRZEUGE MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 










































































































































































































































































0963 - VERSCH BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 
MISC MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 










































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 10 



























































































































































































































































































































































































































1002 - NAHRUNGSMITTEL 
OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
PRODUITS ALIMENTAIRES 
SANS REPAS ET BOISSONS A L'EXT 
1980 | 100,0 







































































































































































































































































































































































1003 - GETRAENKE (ZU HAUSEI.TABAK DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 
BOISSONS (A DOMICILE1ET TABAC 
EUR 10 - 100 










































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1006 - WAREN UND DIENSTEN 
FUER DEN HAUSHALT 
HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 
BIENS ET SERVICES DE MENAGE 
1980 | 100,0 
EUR 10 = 100 








































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1009 - SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 




























































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGERPREISE AGRIC. PROD. PRICES PRIX AGRIC. A LA PRODUCTION 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1101 - LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS AGRICOLES 



















































































































































































































































































1102 - PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 
































































































































































































































































































































































































































































































































































LOEHNE WAGES AND SALARIES SALAIRES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1201 - STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
NOMINALE 
HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 

























I I I 
IV 


































































































































































































































































































































































HOURLY WAGES: INDUSTRY 





































HOURS WORKED: INDUSTRY 


















































































































































































































HEURES TRAVAILLEES: INDUSTRIE 
88 
FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 





























1302 - WECHSEL 






























































































































































































































































































































































































TAUX DE CHANGE 








































































































































































































































































































































































































































TAUX DE CHANGE 


















































































































































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1304 ■ TAGESGELDSATZ DAY- TO- DAY MONEY RATE TAUX DE L'ARGENT 




























































































































OFFICIAL DISCOUNT RATE 


















































































































TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 






































































































































































































1306 - HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 
MIT LAUFZEIT VON 3 MONATEN 
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FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1307 ­ GELDVOLUMEN 
BESTAM PERIODENDE : M1 
MONEY SUPPLY 
END OF PERIOD : M1 
DISPONIBILITES MONETAIRES 
















































































































































1308 ­ SPAREINLAGEN 
BEST AM PERIODENDE 
SAVINGS DEPOSITS 


































































































































































































1309 · AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 
BESTÅENDE AM PERIODENDE: BRUTTO 
TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 








































































































































































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 




























































































































































































































































































1311 - ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 












































































































































































































































































































































1312 ■ ANLEIHEN DES PRIVATEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
PRIVATE SECTOR SECURITIES 









































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 















I I I 
IV 
1 2 8 4 
6 8 3 6 




4 5 2 2 
2 0 7 5 
275 
1 5 0 4 
4 6 7 4 
2 5 3 4 
3 0 2 6 
■3 648 
- 2 328 
154 







■ 8 0 
434 





















6 9 8 9 
5 6 9 9 
4 6 4 3 
6 7 9 3 
6 3 4 2 
4 5 9 5 
6 138 
10 561 
7 5 9 4 
β 491 
8 4 1 1 
11 8 1 4 
4 898 
4 8 2 5 
5 3 7 8 
1 2 6 7 
- 9 2 5 
1 2 8 9 































































4 690 4 964 
4 792 -2 
7 029 -2 





























































































































- 2 1 609 
- 1 9 4 8 2 
- 1 9 666 


































































1 5 7 4 
1 9 3 0 
3 0 2 4 
6 7 1 4 
8 8 1 4 
29 059 
23 7 5 0 
8 236 
- 1 1 4 8 8 
- 1 1 9 3 5 






















2 5 1 6 
338 
2 371 
1 4 9 0 
1 781 
1 508 
2 2 6 3 
3 2 6 2 
1 5 1 2 
2 5 2 9 




5 0 0 0 
8 9 0 7 
647 










3 4 7 3 
2 7 3 2 
2 927 
2 557 




12 2 5 0 
4 0 1 9 
5 3 0 0 
2 536 
8 1 0 
- 5 1 
2 3 1 0 
-1 322 





- 1 938 
- 2 098 
■2 7 0 0 
4 327 
- 2 7 3 0 
2 618 
- 1 2 326 
- 5 4 5 7 
■949 
1 9 0 8 
-1 2 9 4 
■1 153 
5 629 
8 3 0 




- 3 306 
-1 103 
-639 
7 172 - 8 5 4 8 7 135 
5 316 - 4 6 192 2 3 558 
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3 3 4 
580 
- 2 7 7 
934 
2 2 8 2 
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-1 3 7 0 
255 
923 
- 3 051 
4 168 
- 3 3 5 2 
1 941 
1 4 4 7 
55 
775 
2 3 5 3 
2 0 1 4 
361 
1 4 0 4 
2 8 4 4 











- 9 3 4 
2 127 
2 0 1 9 
954 
- 8 9 9 
- 2 0 6 
2 0 3 2 
■1 4 2 4 
1 825 
2 4 8 2 
- 3 0 6 4 
- 9 393 







4 4 2 2 7 
43 438 
1 4 6 3 
6 897 
8 0 3 7 
7 3 9 4 
5 7 0 3 
12 0 8 2 
11 3 7 0 
15 8 5 9 
2 8 2 8 
16 9 2 5 
16 993 
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2 . 4 0 
2 , 0 9 
1 . 4 7 
3 , 0 7 
2, 85 
3,83 




ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
1405 - LANGFRISTIGER KAPITALVERKEHR LONG TERM CAPITAL 
NET 












































5 518 -18 497 
-10 939 -21 145 


























































































































































































































































































































































































































































































































































I I I 
IV 
I I 
I I I 
1985 I 
I I 
I I I 
6 451 
9 814 
5 517 -1 
1 432 





























































































































































































Clasificación de las publicaciones del Eurostat 
Klassifikation af Eurostats publikationer 
Gliederung der Veröffentlichung des Eurostat 
Ταξινόμηση των δημοσιεύσεων του Eurostat 
Classification of Eurostat publications 
Classification des publications de l'Eurostat 
Classificazione delle pubblicazioni dell'Eurostat 
Classificatie van de publikaties van Eurostat 
Classificação das publicações do Eurostat 
C C TEMA QJ Estadísticas generales (azul oscuro) \z\ Economia y 
finanzas (violeta) QJ Población y condiciones sociales 
(amarillo) R ] Energia e industria (azul claro) QJ Agricultura, silvi­
cultura y pesca (verde) [θ] Comercio exterior (rojo) [71 Servicios 
y transportes (naranja) [JO Diversos (marrón) 
SERIE ¡RJ Anuarios — \B\ Coyuntura — [O] Cuentas, encuestas 
y estadísticas — \Õ\ Estudios y análisis — QJ Métodos — 
[F] Estadísticas rápidas 
^ \ A EMNE QJ Almene statistikker (mørkeblå) QJ Økonomi og 
■ ^ ^ ^ finanser (violet) Ql] Befolkning og sociale forhold (gul) RJ Energi 
og industri (blå) QJ Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
ΓθΊ Udenrigshandel (rød) [QJ Tjenesteydelser og transport 
(orange) [QJ Diverse statistikker (brun) 
SERIE [RJ Årbøger— \B¡ Konjunkturoversigter—QJ Regnskaber, 
tællinger og statistikker — \Õ\ Undersøgelser og analyser — 
f i l Metoder — QJ Ekspresoversigter 
r \ C THEMENKREIS [TJ Allgemeine Statistik (Dunkelblau) QJ Wirt­
schaft und Finanzen (Violett) QJ Bevölkerung und soziale 
Bedingungen (Gelb) RJ Energie und Industrie (Blau) QJ Land­
und Forstwirtschaft. Fischerei (Grün) QJ Außenhandel (Rot) 
[T\ Dienstleistungen und Verkehr (Orange) Q] Verschiedenes 
(Braun) 
REIHE RJ Jahrbücher ­ QJ Konjunktur ­ QJ Konten, Erhe­
bungen und Statistiken —[Ol Studien und Analysen —[El Metho­
den — QJ Schnellberichte 
fìR Θ Ε Μ Α Η Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) QJ Οικονομία και 
δημοσιονομικά (βιολετί) QJ Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες 
(κίτρινο)RJ Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) QJΓεωργία, δάση και 
αλιεία (πράσινο) ¡J5J Εξωτερικό εμπόριο (κόκκινο) [7] Υπηρεοίες 
και μεταφορές (πορτοκαλί) ,9] Διάφορα (καφέ) 
ΣΕΙΡΑ RJ Επετηρίδες — QJ Συγκυρία — QJ Λογαριασμοί, έρευ­
νες και στατιστικές — QJ Μελέτες και αναλύσεις — \Ε\ Μέθο­
δοι — [Ë] Ταχείες στατιστικές 
F- M T H E M E L U General statistics (midnight blue) \2\ Economy and 
■ " ' finances (violet) [3] Population and social conditions (yellow) 
R I Energy and industry (blue) [5] Agriculture, forestry and 
fisheries (green) \õ\ Foreign trade (red) |T| Services and 
transport (orange) [9] Miscellaneous (brown) 
SERIES [A] Yearbooks ­ [ B ] Short­term trends ­ [ ç ] Accounts, 
surveys and statistics —\Õ\ Studies and analysis—[È1 Methods — 
[Fl Rapid reports 
P B THÈME QJ Statistiques générales (bleu nuit) \2\ Économie et 
* ■ finances (violet) \z\ Population et conditions sociales (jaune) 
R I Énergie et industrie (bleu) \Έ\ Agriculture, sylviculture et 
pêche (vert) [§\ Commerce extérieur (rouge) [TJ Services et 
transports (orange) [9] Divers (brun) 
SÉRIE [Ã] Annuaires — ΓΒΙ Conjoncture —[ç] Comptes, enquêtes 
et statistiques — \Õ\ Études et analyses — [Ë] Méthodes — 
|"F] Statistiques rapides 
I T TEMA Q ] Statistiche generali (blu) \2\ Economia e finanze 
(viola) \z\ Popolazione e condizioni sociali (giallo) RJ Energia e 
industria (azzurro) \b\ Agricoltura, foreste e pesca (verde) [δ] 
Commercio estero (rosso) \j\ Servizi e trasporti (arancione) 
l~9l Diversi (marrone) 
SERIE RJ Annuari — \B\ Tendenze congiunturali — \c\ Conti, 
indagini e statistiche — [Õ] Studi e analisi — [Ë] Metodi — 
[ F ] Note rapide 
Kit ONDERWERP QJ Algemene statistiek (donkerblauw) [2] Eco­
nomie en financiën (paars) [3] Bevolking en sociale voor­
waarden (geel) RJ Energie en industrie (blauw) [5] Landbouw, 
bosbouw en visserij (groen) [ë] Buitenlandse handel (rood) 
[J] Diensten en vervoer (oranje) [9j Diverse statistieken (bruin) 
SERIE RJ Jaarboeken — [ËJ Conjunctuur ­ [c] Rekeningen, 
enquêtes en statistieken — \Õ\ Studies en analyses ­
[~Ë1 Methoden — [ F ] Spoedberichten 
η 1 TEMA QJ Estatísticas gerais (azul escuro) QJ Economia e 
finanças (violeta) QJ População e condições sociais (amarelo) 
RJ Energia e indústria (azul) Q] Agricultura, silvicultura e pesca 
(verde) QJ Comércio externo (vermelho) QJ Serviços e trans­
portes (laranja) QJ Diversos (castanho) 
SÉRIE QJ Anuários — QJ Conjuntura — ¡jõ] Contas, inquéritos 
e estatísticas — QJ Estudos e análises — QJ Métodos — 
[~FJ Estatísticas rápidas 
Número de títulos por tema y serie Q] Antal publikationer pr. emne og serie FJ Anzahl der Veröffentlichungen pro 
Themenkreis und Reihe Q] Αριθμός δημοσιεύσεων κατά θέμα και σειρά QJ Number of publications 
per theme and series QJ Nombre de publications par thème et série . . Numero di pubblicazioni per tema e serie 
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